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Fahrzeugsegnung der FF Schenna 
Esther Clara Pichler und Jennifer Ritsch Kröll neue Patinnen

Am Sonntag, den 29.8.2021 
fand die feierliche Seg-
nung des neuen Klein-
löschfahrzeuges (KLF) der 
FF Schenna statt. Die fei-
erliche hl. Messe auf dem 
Raiffeisenplatz mit an-
schließender Segnung des 
neuen Einsatzfahrzeuges 
wurde vom Ortspfarrer Al-
bert Pixner geleitet und von 
der Musikkappelle Schen-
na musikalisch umrahmt.  
Das neue Löschfahrzeug 
ist zwar schon seit ziem-
lich genau einem Jahr im 
Dienst, aber aufgrund der 
COVID-19-Pandemie konn-
te die Fahrzeugweihe erst 
jetzt nachgeholt werden.  
Das alte Löschfahrzeug des 
Typs IVECO Daily (Bau-
jahr: 1988) hatte nach über 
30 Jahren ausgedient und 
wurde im vergangenen Jahr 
durch einen neuen, von der 
Firma Ziegler Italia aufge-
bauten, 180 PS starken all-
radangetriebenen IVECO 
Daily 4x4 ersetzt. Das neue 
KLF mit einem maximalen 
Gesamtgewicht von sie-
ben Tonnen bietet in seiner 
Doppelkabine Platz für bis 
zu sieben Wehrleute und 
verfügt über die Standard-
Normausrüstung eines 
Löschfahrzeuges; dazu ge-

Schmutzwasserpumpe aus-
gestattet. Darüber hinaus 
verfügt das Kleinlöschfahr-
zeug noch über ausfahrbare 
Flutlichtscheinwerfer, eine 
Seilwinde, ein high-press-
Löschsystem, ein Strom-
aggregat sowie ein Faltzelt. 
Somit verfügt die Feuer-
wehr Schenna nun über 
ein sehr geländegängiges 
Löschfahrzeug, das speziell 

für Waldbrände und Unwet-
tereinsätze ausgerüstet ist.  
Der Kommandant Klaus 
Pföstl hieß die zwei neuen 
Fahrzeugpatinnen, Jennifer 
Ritsch Kröll und Esther Cla-
ra Pichler, herzlichst in den 
Reihen der freiwilligen Feu-
erwehr Schenna willkom-
men und gratulierte ihnen 
zu ihrer ehrenvollen Auf-
gabe. Beide Patinnen sind 
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hören: eine Löschwasser-
pumpe, vier A-Saugschläu-
che, mehrere Hohlstrahl-
rohre mit entsprechendem 
Schlauchmaterial und ver-
schiedene Kleingeräte für 
einen Löschangriff. Auf-
grund der steigenden An-
zahl an Unwettereinsätzen 
ist es zusätzlich noch mit ei-
ner Schlammpumpe, einem 
Wassersauger sowie einer 
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sehr eng mit der Feuerwehr 
Schenna verbunden. „Patin 
bleibt man ein Leben lang, 
auch wenn das Fahrzeug 
irgendwann ausgemustert 
werden muss“, betonte der 
Kommandant. Im Zuge der 
Fahrzeugweihe konnten 
auch die Ehrungen der ver-
dienten Wehrmänner nach-
geholt werden. Geehrt wur-
den die Wehrmänner Chris-
toph Unterthurner und Karl 
Unterthurner für 40 Jahre 
aktiven Wehrdienst, Mar-
kus Pföstl für 25 Jahre und 
Georg Weger für 15 Jahre 
aktiven Wehrdienst in der 
FF Schenna. Der Kdt.-Stv. 

Peter Kröll bedankte sich 
im Rahmen der Ehrungen 
bei seinem Vorgänger Hans 
Pircher für dessen 10jäh-
rige Tätigkeit als Kdt-Stv. 
sowie bei Klaus Pföstl für 
seine bisherigen 10 Jah-
re als umsichtiger Kom-
mandant der FF Schenna. 
Die Bürgermeisterin An-
nelies Pichler überbrach-
te die Grußworte der Ge-
meindeverwaltung und 
gratulierte den geehrten 
Wehrmännern und den 
zwei neuen Patinnen zu ih-
rer ehrenvollen Aufgabe.  
„Wir Schennerinnen und 
Schenner können uns 

glücklich schätzen, eine 
freiwillige Feuerwehr zu 
haben, die mit großer 
Selbstverständlichkeit und 
Professionalität für un-
sere Sicherheit sorgt“, be-
tonte die Bürgermeisterin.  
Auch der Bezirksfeuerwehr-
präsident Erhard Zuech 
und der Obmann der Raiff-
eisenkasse Schenna Stefan 
Klotzner wünschten der 
Feuerwehr viel Freude mit 
dem neu gesegneten Fahr-
zeug und, dass immer alle 
gesund von ihren Einsät-
zen zurückkehren mögen. 
Abschließend bedankte 
sich der Kommandant bei 
allen Ehrengästen, Ehren-
mitgliedern, Patinnen und 
Feuerwehrkameraden des 
Abschnitts 6 (FF Verdins, 
FF Tall, FF Riffian, FF Tirol, 
FF Zenoberg, FF Kuens), bei 
der Nachbarwehr Obermais 
sowie der Partnerwehr FF 
Seefeld für ihr Kommen. 
Im Anschluss an die feier-
liche hl. Messe mit Fahr-
zeugsegnung wurden die 
geladenen Gäste sowie die 
gesamte Dorfbevölkerung 
zu einem kleinem Umtrunk 
eingeladen. Für Interessier-
te bot sich die Möglichkeit 
zur Besichtigung des neuen 
Kleinlöschfahrzeuges.

Bürgermeisterin Annelies Pichler gemeinsam mit den Kom-
mandanten und Patinnen der FF Schenna

Fähnrich Christoph Mair mit den Patinnen der FF SchennaGemeinsam mit der Partnerfeuerwehr Seefeld
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Dorfentwicklung: Schenna weiter denken

Bei den Klausurtagungen 
haben sich die Gemeinde-
räte intensiv ausgetauscht, 
wie Bürgermeisterin Anne-
lies Pichler berichtet. „Ich 
bin sehr zufrieden mit der 
Arbeit im Gemeinderat. Ich 
habe das Gefühl, dass wir 
eine gute Grundlage für die 
weitere Arbeit geschaffen 
haben“, sagt Pichler. 
Bei den Treffen kamen vie-
le Fragen auf den Tisch, die 
den Schennern unter den 
Nägeln brennen. Zum Bei-
spiel: Wie wollen wir in Zu-
kunft Raum und Landschaft 

gestalten? Welchen Blick 
auf unser Dorf haben junge 
Menschen und wie sehen sie 
das Schenna der Zukunft? 
Was braucht Schenna als 
Arbeits- und Wirtschafts-
standort? Was ist zu tun, da-
mit gutes Zusammenleben 
gelingen kann?
Gemeinderat Franz Daprá 
meint dazu: „Ich glaube, 
Schenna steht an einem 
Wendepunkt.“ Sei in Schen-
na in den vergangenen Jah-
ren richtigerweise sehr viel 
in die Infrastruktur und die 
Bildungsstätten investiert 
worden, so gehe es nun da-
rum, diese Infrastrukturen 
zu erhalten und auszubau-
en. „Außerdem ist es wich-
tig, ein großes Augenmerk 
auf das Zusammenleben al-
ler Bevölkerungsschichten 
und Altersgruppen zu le-
gen. Im Vordergrund stehen 
auch Themen wie Mobilität, 
Nachhaltigkeit, Umwelt- 
und Klimaschutz. Gleich-

zeitig muss ein gesundes 
Wachstum der Wirtschaft 
im Dorf zugelassen werden, 
um die Arbeitsplätze zu er-
halten.“
Eines hat sich schnell ge-
zeigt: Nachhaltigkeit ist aus 
Sicht der Gemeinderäte das 
ganz große Thema, dem das 
Dorfentwicklungskonzept 
Rechnung tragen muss. 
Deshalb sollen die Ziele, 
die sich die Vereinten Nati-
onen in Sachen Nachhaltig-
keit gegeben haben und auf 
welche auch die Nachhal-
tigkeitsstrategie der Südti-
roler Landesregierung auf-
baut zum Grundsatz für das 
Schenner Konzept werden. 
„Ich freue mich, dass sich 

der Gemeinderat für die 
Umsetzung der 17 Ziele der 
Agenda 2030 ausgesprochen 
hat“, kommentiert Gemein-
derätin Barbara Klotzner 
diese Entscheidung. „Nun 
ist es Aufgabe der Bürgerrä-
te, konkrete Vorschläge für 
eine sozialverträgliche und 
umweltverträgliche Ent-
wicklung unserer Gemein-
de aufzuzeigen.“
Wie geht es nun weiter? 
Ziel des Gemeinderates ist 
es, bis zum nächsten Jahr 
ein Dorfentwicklungskon-
zept ausgearbeitet zu ha-
ben. Dafür holt er zahlrei-
che Schennerinnen und 
Schenner ins Boot. In so-
genannten Bürgerräten 

Wo steht Schenna heute? Und wie will sich das Dorf in 
Zukunft weiterentwickeln? Diese und ähnliche Fragen 
sollen die Schenner Bürgerinnen und Bürger im Rahmen 
des Dorfentwicklungsprojektes „SCHENNA.WEITER.DEN-
KEN“ diskutieren. Im August und September hat sich der 
Gemeinderat getroffen, um die wichtigsten Themen zu 
besprechen, die in das Projekt einfließen sollen. Nun geht 
der Ball an die sogenannten Bürgerräte. 

Die Gemeinderäte haben sich in der Klausurtagung intensiv über die wichtigsten Zukunftsthemen für Schenna ausgetauscht.

SCHENNA.WEITER.DENKEN: 
Info-Veranstaltung am 5. Oktober

Am 5. Oktober können sich ab 20.30 Uhr alle Schenne-
rinnen und Schenner bei einer Onlineveranstaltung 
über das Dorfentwicklungsprojekt informieren. Bür-
germeisterin Annelies Pichler, Mitglieder der Steue-
rungsgruppe und des Gemeinderates sowie Organi-
sationsentwicklerin Sabina Frei, die die Arbeiten am 
Dorfentwicklungskonzept begleitet, werden das Pro-
jekt erklären und für Fragen zur Verfügung stehen. 
Diese virtuelle Bürgerversammlung wird über die 
Plattform Zoom abgehalten. Der Link wird auf der In-
ternetseite der Gemeinde (www.gemeinde.schenna.
bz.it) veröffentlicht.
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(siehe Info-Box) werden sie 
im November über die für 
Schenna wichtigsten Zu-
kunftsfragen und Themen 
diskutieren. Welche das 
sind, legt der Gemeinderat 
fest. Geplant sind vier sol-
cher Bürgerräte. Dazu kom-
men noch zwei Räte der Ver-
eine und Verbände, die sich 
ebenfalls über die Themen, 
die der Gemeinderat vor-
gibt, austauschen werden. 
Das Positive daran: Dadurch, 
dass so viele Schennerinnen 
und Schenner mitreden kön-
nen, erhalten die Gemein-
deräte ein umfangreicheres 
Bild zu den verschiedenen 

So wird man zum Bürgerrat 
Im Laufe dieses Monats werden aus dem Melderegis-
ter der Gemeinde insgesamt 48 Personen ausgelost, 
die in den vier Bürgerräten am Dorfkonzept mitar-
beiten können. Berücksichtigt werden dabei das Alter, 
das Geschlecht und nach Möglichkeit auch die Vertei-
lung nach Fraktionen, sodass die 48 Bürgerinnen und 
Bürger Schenna im Kleinen repräsentieren werden. 
Wer ausgelost wird, wird direkt benachrichtigt.
Die Bürgerräte werden an insgesamt 1,5 Tagen an den 
Zukunftsfragen für Schenna arbeiten.
An diesen Tagen werden auch die zwei Räte der Verei-
ne und der Verbände tagen. Diese werden nicht ausge-
lost, sondern jeder Verband und jeder Verein werden 
einen Vertreter in die Räte entsenden.

Themen und lernen ein sehr 
breites Spektrum an Bedürf-
nissen, Anregungen und 
Ideen kennen.
Die Ergebnisse dieser 
Diskussionen bilden die 
Grundlage für die Weiterar-
beit am Dorfkonzept durch 
den Gemeinderat. 
Voraussichtlich im Jänner 
wird auch eine öffentli-
che Veranstaltung für alle 
Schennerinnen und Schen-
ner stattfinden, bei der die 
Bürgerräte und der Gemein-
derat ihre bisherige Arbeit 
und die Ergebnisse vorstel-
len werden. 

Sabine Gamper

Einfach mobil sein! 

Befragung von Seniorinnen und Senioren 
zum Thema Mobilität in Schenna

Ein großer Wunsch von 
uns allen ist es, bis ins hohe 
Alter mobil zu sein. Wich-
tig dafür sind jedoch die 
richtigen Voraussetzungen 
und ein passendes Mobili-
tätsangebot in der Gemein-
de.
Um die Situation in Schen-
na genauer zu untersuchen, 
hat die Gemeinde auf Initi-
ative des Seniorenbeirates 
und in Zusammenarbeit mit 
der Bezirksgemeinschaft 
Burggrafenamt einen Fra-
gebogen entwickelt. Dieser 
befasst sich mit verschie-
denen Fragen zur Wohnsi-
tuation und zum eigenen 
Mobilitätsverhalten, aber 
auch mit dem bestehen-
den Mobilitätsangebot in 
Schenna. Des Weiteren 
wird nach ganz konkreten 
Verbesserungsvorschlägen 
gefragt. Die Befragung rich-
tet sich an alle Seniorinnen 
und Senioren in Schenna ab 
65 Jahren. Das Ergebnis der 
Erhebung wird genau ana-

lysiert. Gemeinsam werden 
dann notwendige Maßnah-
men ausgebarbeitet, um das 
Mobilitätsangebot zu ver-
bessern.
Alle Seniorinnen und Se-
nioren in Schenna werden 
eingeladen, sich an der Be-
fragung zu beteiligen. Jede 
Rückmeldung ist wertvoll! 
Der Fragebogen wurde 
mittlerweile an alle Haus-
halte mit Bürgerinnen und 
Bürgern ab 65 Jahren per 
Post versandt. Das Ausfül-
len des Fragebogens ist an-
onym und dauert etwa 10 
Minuten. 
Der ausgefüllte Bogen kann 
bis 31. Oktober 2021 am 
Bürgerschalter (gleich beim 
Eingang) der Gemeinde 
Schenna abgegeben wer-
den. Bei Fragen kann man 
sich gerne an den Gemein-
derat für Seniorinnen und 
Senioren, Stefan Wieser 
(Tel. 0473 945597, zu Abend-
stunden), wenden.
Danke für die Mitarbeit!

Seniorenbeirat 
SchennaGemeinde Schenna

Bei den Klausurtagungen der Gemeinderäte kamen viele 
Fragen auf den Tisch, zum Beispiel: Wie sehen junge Men-
schen das Schenna der Zukunft?  Was braucht Schenna als 
Arbeits- und Wirtschaftsstandort? Was ist zu tun, damit gu-
tes Zusammenleben gelingen kann?

Wettersprüche für den September
Wie der Neumond im September (7.9.2021) tritt ein,

wird das Wetter den ganzen Herbst durch sein.

Mariä Geburt (8. 9.) ziehen die Schwalben furt.
Wie sich’s Wetter um Mariä Geburt tut halten,

wird es sich noch vier Wochen gestalten.

Regnet’s sanft am Michelstag (29.9.),
sanft der ganze Winter werden mag. 
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Hoch soll sie leben!
Das Altersheim und die Dorfgemeinschaft gratulieren 

Frau Erna Mitterrutzner ganz herzlich zum 100sten Geburtstag!
Am Mittwoch, dem 11. Au-
gust feierte Frau Erna Mit-
terrutzner, wie immer mit 
sonnigem Gemüt, mit ihrer 
Tochter Rita, welche eigens 
aus Salzburg angereist war 
und mit den Seniorinnen 
und Senioren im Altersheim 
Schenna ihren 100sten Ge-
burtstag. 
Frau Erna lebt seit dem Jahr 
2005 im Altersheim von 
Schenna. Damals zog sie 
zusammen mit ihrem ge-
schätzten Mann Franz We-
ger ins Altersheim. Herr We-
ger verstarb vor nunmehr 10 
Jahren im biblischen Alter 

von 104 Jahren. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
ter des Altersheimes hatten 
auf der Terrasse zum 100er 
eine schöne Geburtstagsta-
fel vorbereitet. Himmlische 
Harfenklänge, Geburtstags-
ständchen, Gedichte, lecke-
res Essen, eine wunderbare 
Geburtstagstorte, gebacken 
in der Altersheimküche, 
und selbstverständlich ein 
bunter Geburtstagsstrauß 
sollten die kleine Feier für 
die Jubilarin besonders ma-
chen. Es wurde viel gelacht 
und erzählt. Pfarrer Albert 
Pixner, Bürgermeisterin 

Annelies Pichler, Sozialre-
ferentin Simone Piffer und 
Seniorengemeinderat Ste-
fan Wieser überbrachten die 
Glückwünsche der Pfarrge-
meinde, der Gemeindever-

waltung und der Dorfbevöl-
kerung von Schenna. Hoch 
soll sie leben und gesund 
soll sie bleiben unsere Erna. 
Alles Gute zum 100sten Ge-
burtstag!

Erna Mitterrutzner mit 100 Jahren im Kreise ihrer Tochter 
Rita und der Gratulanten

Die Geburtstagsgesellschaft, freut sich auf die leckere Ge-
burtstagstorte, welche von Delia gleich angeschnitten wird.

Volkszählung in Schenna
Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde Schenna!
Sicher erinnern sich viele 
noch an die letzte Volkszäh-
lung, die im Oktober 2011 
stattgefunden hat. Seit da-
mals sind vielfältige Neue-
rungen eingetreten.
So wird die Volkszählung 
nicht mehr alle zehn Jahre 
durchgeführt, sondern in 
Form einer Dauerzählung. 
Schenna wurde – zusammen 
mit verschiedenen anderen 
Südtiroler Gemeinden – aus-
gewählt, in diesem Jahr an 
der neuen Volkszählung teil-
zunehmen. Es handelt sich 
dabei um eine Stichproben-
zählung. Das bedeutet, dass 
nicht alle Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde von 
der Erhebung betroffen sind.
Die Dauerzählung wird ge-
mäß den europäischen und 
staatlichen Bestimmungen 
durchgeführt. Die Zählung 
wird Paperless (papierlos), 
also nur online über Compu-
ter durchgeführt und gliedert 
sich in zwei Phasen.
Die erste Phase beginnt am 1. 
Oktober 2021 und endet am 
18. November 2021.
Dabei werden die vom Sta-
tistikamt des Landes (AS-
TAT) ausgewählten Haus-
halte von einem Zähler 
aufgesucht, der eine kurze 
Befragung mit einem Tablet 

vor Ort bzw. nach Termin-
absprache in der Gemeinde 
vornehmen wird. In Schenna 
sind Marion Livi und Elena 
Pircher als externe Mitarbei-
terinnen damit beauftragt 
worden.
Die zweite Phase der Erhe-
bung beginnt am 4. Oktober 
2021. In diesem Fall sind 
die betroffenen Bürgerin-
nen und Bürger eingeladen, 
den Zählungsbogen selbst 
am Computer auszufüllen. 
Zu diesem Zweck erhalten 
sie ein Schreiben des ISTAT/
ASTAT mit Angabe des Be-
nutzernamens und des Pass-
wortes, die für den Zugriff 
auf den Online Fragebogen 
notwendig sind. Sollten die 
Betroffenen es wünschen, ist 
es vorgesehen, dass die bei-
den Zählerinnen beim Aus-
füllen behilflich sind.
Selbstverständlich steht auch 
das Gemeindeerhebungsamt 
für Informationen gerne zur 
Verfügung: Marion Taber: 
Tel. 0473/94 37 44.

Die Bürgermeisterin
Annelies Pichler
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AVS–Familienwanderung nach Lenzeben
Nach einer längeren Pause 
konnte die Familiengruppe 
am 6. Juni endlich wieder 
gemeinsam wandern. Dies-
mal war das Ziel die urige 
Lenzebenhütte. 
Gestartet wurde beim Taser, 

dann gings weiter Richtung 
Egger und schließlich über 
den Forstweg und den Wan-
derweg zur Lenzebenhütte. 
Nach einer anständigen Ma-
rende bei wunderschöner 
Aussicht gab es für die flei-

Papaver alpinum
(Alpen-Mohn)

Medicago sativa
(Blaue Luzerne)

Wie heißen diese Pflanzen auf „schennerisch“?
Wie bereits in unseren vo-
rausgehenden Ausgaben 
der Dorfzeitung Schenna 
mitgeteilt, setzt das Natur-
museum Südtirol im Jahr 
2021 das Forschungsprojekt 
zur Erfassung dialektaler 
Pflanzennamen in Südtirol 
fort und sucht nach mund-

artlichen Pflanzennamen. 
2020 haben sich über 200 
Personen gemeldet und ihr 
Wissen geäußert, auch die 
Dorfzeitung Schenna war 
dabei. Die Museumsfüh-
rung bittet uns daher wei-
terhin um Mithilfe. Jeden 
Monat werden einige Pflan-

Lonicera xylosteum 
(Gewöhnl. Heckenkirsche)

Polygonum aviculare 
(Vogelknöterich)

ßigen Wanderer noch eine 
leckere Überraschung. Ge-
meinsam wurden Früchte 
für ein Schokofondue zube-
reitet und dann mit viel Spaß 
genossen.  Der Rückweg 
führte über die Ifingerhütte, 

wo sich die Kinder noch aus-
gelassen auf dem Spielplatz 
austoben konnten. 
Danke an alle Mitglieder 
für diesen schönen Tag. Wir 
freuen uns auf den nächsten 
gemeinsamen Ausflug.

zen mit Bildern und Namen 
auf hochdeutsch und latei-
nisch veröffentlicht. 
Die Dorfzeitung Schen-
na unterstützt dieses Pro-
jekt und ersucht die Leser 
um Hilfe. Wer einen „echt 
schennerischen“ Namen für 
eine hier dargestellte Pflan-

ze kennt, möge diesen bitte 
aufschreiben und einem 
unserer Redaktionsmitglie-
der übergeben. Bisher hat 
der monatliche Aufruf an 
unsere Leser wenig Echo 
gefunden. Vielleicht meldet 
sich dieses Mal jemand? Wir 
sind gespannt. 
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Jahreshauptversammlung der Musikkapelle Schenna
Nachdem die Jahreshaupt-
versammlung der Musik-
kapelle Schenna nicht wie 
gewohnt am 5. Januar statt-
finden konnte, wurde am 8. 
Juli im Anschluss an eine 
Musikprobe die General-
versammlung nachgeholt. 
Obmann-Stellvertreter Da-
niel Unterthurner begrüßte 
alle Anwesenden und be-
richtete kurz vom vergan-
genen Musikjahr, welches 
ein sehr ruhiges war, denn 
auch die Tätigkeit der Mu-
sikkapelle Schenna wurde 
durch das Coronavirus auf 
den Kopf gestellt. Nach der 
intensiven Probenzeit im 
Winter 2019/20 und dem 
kurz bevorstehenden Früh-
jahrskonzert wurden alle 
weiteren Proben und Auf-
tritte abgesagt. Im Sommer 
konnten nach einigen Pro-
ben zwei Abendkonzerte 
im Pavillon gespielt werden 

und einige Bläsergruppen 
gestalteten die hl. Messe an 
verschiedenen Feiertagen 
mit. Nach diesem ruhigen 
Musikjahr wünschte Dani-
el Unterthurner den Musi-
kantinnen und Musikanten 
ein aktiveres Jahr 2021 und 
weiterhin viel Freude beim 
Musizieren.
Im Anschluss daran verlas 
Schriftführerin Sophie Re-
gele den Tätigkeitsbericht 

der Musikkapelle von 2020. 
Daraus war zu entnehmen, 
dass die Musikkapelle ins-
gesamt 20-mal in der Öf-
fentlichkeit aufgetreten ist, 
zudem wurden 36 Proben 
abgehalten. 
Dem Bericht der Schrift-
führerin folgte der Kassabe-
richt von Christoph Pircher. 
Dabei wurde die finanzi-
elle Lage der Musikkapelle 
Schenna verdeutlicht und 

die Jugendleiter Sabrina 
Almberger und Klaus An-
gerer informierten über den 
musikalischen Stand der 
Jugend. Nach dem Rücktritt 
von Roland Almberger als 
Obmann standen die Neu-
wahlen des Obmannes auf 
der Tagesordnung. Vize-
Obmann Daniel Unterthur-
ner stellte sich der Wahl und 
wurde als neuer Obmann 
der Musikkapelle Schenna 
gewählt. Außerdem wurde 
darüber abgestimmt, dass 
die Position des Vize-Ob-
mannes bis zu den nächs-
ten Vorstandswahlen nicht 
besetzt wird und dessen Be-
fugnisse inzwischen an den 
Kassier Christoph Pircher 
übertragen werden.
Roland Almberger gilt ein 
großer Dank für seine lang-
jährige Tätigkeit im Vor-
stand und als Obmann der 
Musikkapelle Schenna!

Spiel, Spaß und gemeinsa-
mes Musizieren! Dies war 
das Motto der diesjähri-
gen Jungbläsertage der Ju-
gendkapelle Schenna. Die 
Jungbläsertage fanden vom 
26. bis 31. Juli 2021 zusam-
men mit den Jugendkapel-
len von Hafling und Vöran 
in Hafling statt. Unter der 
Leitung von Kapellmeister 
Martin Wieser haben die ca. 
25 Jungmusikanten/-innen 
fleißig geprobt und ihre mu-
sikalische Leistung verbes-
sert.
Er hat ein abwechslungs-
reiches und modernes 
Programm zusammenge-
stellt, welches die Jugend-
lichen in intensiver Pro-
benarbeit erlernt haben. 

Der Vorstand der Musikkapelle Schenna

Jungbläsertage der Jugendkapelle Schenna in Hafling
Um die Gemeinschaft zu 
stärken, wurden die Pro-
ben mit Spielen aufgelo-
ckert. Dadurch entstand 
ein Zusammengehörig-
keitsgefühl zwischen den 
drei Jugendkapellen. Ein 
Highlight der Woche war, 
dass die Jungmusikanten/-
innen bei einer Probe der 
Musikkapelle Hafling hi-
neinschnuppern und so-
gar mitspielen durften.  
Am Samstagvormittag wur-
den die Jungbläsertage mit 
einem kleinen Konzert in 
Hafling abgeschlossen. Die 
Ju ng musi k a nten/-i n nen 
konnten ihren Eltern, Ge-
schwistern, Großeltern und 
anderen Musikliebhabern 
ihr Erlerntes präsentieren. 

Die Woche war ein voller 
Erfolg – die Jugendlichen 
haben auch in den Som-
mermonaten ihre Fähig-
keiten am Instrument ver-
bessert und den Gruppen-
zusammenhalt gestärkt. 

Ein großer Dank geht an 
die Musikanten der MK 
Schenna, die bei der Jung-
bläserwoche mitwirk-
ten und an die Eltern, die 
die Fahrten nach Haf-
ling übernommen haben! 

Abschlusskonzert der Jugendkapelle in Hafling
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Jungschar-Hüttenlager im Lochgütl-Sarntal
Nach der einjährigen, Co-
rona-bedingten Pause war 
es endlich wieder so weit: 
Die Jungschar Schenna ver-
brachte wieder eine Lager-
woche voller Spiel und Spaß 
im „Lochgütl“ im Sarntal.      
Am Sonntag, den 4. Juni 
startete das Lager unter 
dem Motto: „Die Siedler 
vom Lochgütl“. Mit auf die 
Reise begaben sich 8 Leiter
Innen und 30 Kinder sowie 
Köchin Heidi. 
Nachdem sich alle Kinder 
im Lager eingefunden hat-
ten, ging es auch schon mit 
dem ersten Kennenlern-
Spiel los. Nach dem Abend-
essen war dann Schlafens-
zeit und die erste Nacht 
war, wie jedes Jahr, etwas 
kurz. Nichtsdestotrotz star-
teten die Kinder am nächs-
ten Tag in der Früh in aller 
Frische zum täglichen Mor-
gensport. 

Ganz nach dem heurigen 
Motto wurde jedem Tag ein 
spezieller Forscherbereich 
zugeteilt, und so gestalte-
te sich die Woche mit den 
verschiedensten Spielen im 
Wald, auf dem Platz oder, 
wenn es regnete, auch in 
der Stube. 
Die Woche startete mit dem 
Forschertag und einigen 
Experimenten, welche die 
Kinder sehr faszinierten. 
Am Nachmittag ging es 
dann mit einer Runde Base-
ball weiter, wo die Kinder 
mit großer Begeisterung 
dabei waren. Der erste Tag 
wurde mit dem Abendspiel 
„Herzblatt“ abgeschlossen, 
welches für viele Lacher 
sorgte. 
Der darauffolgende „Loch-
gütl-Tag“ wurde mit der 
Fußballmeisterschaft ein-
geleitet, wo sich die drei 
Fußballteams einen an-

strengenden Wettkampf 
um den Pokal lieferten. 
Am Nachmittag folgte die 
große Hausrally, damit die 
Kinder das Haus und die 
Umgebung besser kennen-
lernen konnten. Den Abend 
krönte die Köchin Heidi mit 
Stockpizza, welche mit gro-
ßer Geduld über dem La-
gerfeuer gebacken wurde. 
Auch am Mittwoch, dem 
„Urwaldtag“ waren alle top-
motiviert und zeigten stets 
vollen Einsatz, egal ob bei 
der Schatzsuche, einer wei-
teren Partie Baseball oder 
der Pflanzensuche. Die 
Aktivität im Wald musste 
leider wegen des einsetzen-
den Regens vorzeitig been-
det werden, doch im Haus 
war das Werwolf-Spiel 
eine gute Alternative. Am 
Abend genossen die Mäd-
chen sowie die Buben den 
Wellnessabend mit der an-

schließenden Traumreise. 
Am nächsten Tag hieß es 
„Ab ins Weltall“, doch bevor 
die Kinder starten konnten, 
mussten sie ein strenges 
Ausbildungscamp absol-
vieren und eigene Raketen 
bauen. Nach der Marende 
kam unser Herr Pfarrer auf 
Besuch und gestaltete mit 
den Hüttenlager-Teilneh-
mern eine Besinnung.
Der letzte Tag dieses Hüt-
tenlagers stand unter dem 
Motto „Wikinger“.  Es be-
gann gleich mit einem Rol-
lenspiel, bei dem die Kinder 
die versteckten LeiterInnen 
suchen mussten und dabei 
verschiedene Aufträge zu 
erfüllen hatten.  
Nach der Marende bereite-
ten sich die Kinder auf den 
„Bunten Abend“ vor, um 
die Woche Revue passieren 
zu lassen und gemeinsam 
Abschied zu feiern. Die Kin-
der gestalteten den Abend 
mit Tanzeinlagen, Zauber-
shows, einer fantastischen 
Modenschau und vielem 
mehr. Nachdem alle ein 
Gruppenfoto als Andenken 
erhalten hatten, ging es ein 
letztes Mal ins gemeinsame 
Bettenlager.  Der Samstag 
brach an und damit auch 
der Abreisetag: die Koffer 
wurden gepackt und bald 
kamen auch schon die ers-
ten Eltern.  Das Jungschar-
Hüttenlager war auch die-
ses Jahr wieder ein voller 
Erfolg für alle Beteiligten. 
Gar manches Kind vergoss 
eine Träne, denn es wollte 
den Heimweg nicht antre-
ten, sondern noch lieber 
etwas länger im Lochgütl 
bleiben  … Allen LeiterIn-
nen und der Köchin Heidi 
ein ganz großes Jungschar-
Danke für diese tolle Woche.
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Sie bringen den Garten der Pfarrgemeinde zum Blühen

Dankes-Festl für alle ehrenamtlichen Mitarbeiter
Sie sind da, wenn sie ge-
braucht werden: die ehren-
amtlichen Mitarbeiter in 
der Pfarrei. Ob jung oder 
schon älter. Ob in einem 
kirchlichen Verein organi-
siert oder Einzelpersonen, 
auf die man bei Notwen-
digkeit zählen kann. Helle 
Köpfe, flinke Füße und flei-
ßige Hände. Sie alle waren 
am Samstagabend, 21. Au-
gust zu einem Dankes-Festl 
geladen, das der Pfarrge-
meinderat Schenna organi-
siert hatte. 

Dass die Mitarbeit der vie-
len Ehrenamtlichen in der 
Pfarrei unverzichtbar ist 
und dass es dafür auch ein-
mal ein offizielles, öffentli-
ches Dankeschön braucht, 
darüber waren sich die 
Schenner Pfarrgemeinde-
räte schon länger einig. Von 
den Schwierigkeiten, wel-
che die derzeitige Corona-
Situation bei der Planung 
mit sich brachte, ließen 
sich die Pfarrgemeinderäte 
nicht abschrecken. 
Der Schulhof von Schenna 

und ein milder Spätsom-
merabend bildeten die pas-
sende Kulisse für dieses 
kleine Fest, zu dem etwa 70 
Personen gekommen wa-
ren. Pfarrgemeinderatsprä-
sident Franz Patscheider 
begrüßte alle herzlich und 
dankte für den vielfältigen 
und verlässlichen Einsatz, 
ohne den ein lebendiges 
Pfarrleben nicht möglich 
wäre. In gewohnt schwung-
voller Weise wurde der 
Wortgottesdienst, den Pfar-
rer Albert Pixner mit seinen 
„Mitarbeitern“ feierte, von 
der SKJ musikalisch gestal-
tet. „Wann fühlen wir uns 
begleitet und beschützt?“, 
überlegten Pfarrer Pixner 
und Eva Klotzner anstelle 
der Predigt und gingen da-
mit auf die Botschaft in der 
Lesung ein. Mit Gott an un-
serer Seite stellen wir uns 
neuen Herausforderungen. 
Dies haben die ehrenamt-
lichen Mitarbeiter in der 
Pfarrei in den letzten Jah-
ren immer wieder bewiesen 
und den „Garten der Pfarr-
gemeinde“ zum Blühen ge-

bracht, so das anerkennen-
de Resümee.
Anschließend ging man 
zum gemütlichen Teil der 
Feier über und alle ließen 
sich Schnitzel mit Kartof-
felsalat schmecken. Die 
Getränke für diesen Abend 
hatten verschiedene Schen-
ner Betriebe dankenswer-
terweise spendiert. Be-
vor der Nachtisch serviert 
wurde, gaben die Pfarrge-
meinderäte das Lied „Vom 
Pfarrer seiner Kuh“ zum 
Besten. Die selber getexte-

ten Strophen sorgten für so 
manchen Lacher; den Ref-
rain des Liedes sangen die 
Ehrenamtlichen fleißig mit. 
Bei den bunten Kuchen-
tellern, welche die Frauen 
der KFB vorbereitet hatten, 
klang das gemütliche Fest 
langsam aus. Ein „Danke“ 
zum Mitnehmen war ein 
hübsch verziertes und ver-
packtes Lebkuchenherz – 
ob zum Vernaschen oder als 
Erinnerung an diese kleine, 
aber sehr herzliche Feier.

BW

Das Dankes-Festl begann mit einem Wortgottesdienst, den 
Pfarrer Albert Pixner mit seinen „Mitarbeitern“ feierte. Die 
SKJ sorgte für die schwungvolle musikalische Gestaltung.

Zahlreiche Ehrenamtliche aus den verschiedenen kirchli-
chen Vereinen waren zu dem kleinen Fest am Schulhof ge-
kommen.

Zur gemütlichen Feier gehörte auch ein gemeinsames 
Abendessen, das von den Pfarrgemeinderäten serviert wur-
de. Die Getränke dazu spendierten Schenner Betriebe.
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Bereits das zweite Mal 
machte der Corona-Impf-
bus am vergangenen 28. 
August in Schenna Station. 
Hatten beim ersten Mal 241 
Menschen dieses Angebot 
des Südtiroler Sanitätsbe-
triebes in Anspruch genom-
men, so waren es dieses 
Mal um genau 50 Personen 
mehr. 291 Impfwillige ka-
men am Samstag, dem 28. 
August 2021 auf den Raiff-
eisenplatz, um sich gegen 
das Corona-Virus impfen zu 

Impfbus zum 2. Mal in Schenna
lassen. Dem Sanitätsbetrieb 
sei hiermit für dieses Ange-
bot herzlich gedankt, in der 
Hoffnung, dass sich in Zu-
kunft noch mehr Mitbürger 
immunisieren lassen, damit 
der nahende Herbst und 
Winter nicht wieder eine 
Lockdown-Zeit für uns alle 
wird und dass besonders 
unsere Kinder und deren 
Familien einen halbwegs 
normalen Verlauf des be-
gonnenen Schuljahres erle-
ben dürfen.

BürgerInnen-Befrag ung 
zum Thema Klimawandel 
und -schutz im Burggrafen-
amt.
Im Rahmen des Projektes 

Klima: Was denkst du?

„Klimaplan Burggrafenamt“ 
wird im gesamten Bezirk 
eine BürgerInnen-Befra-
gung zum Thema Klima-
wandel und Klimaschutz 
durchgeführt.

Wir laden alle BürgerInnen 
ein, sich an der Befragung 
zu beteiligen.  Der Frage-
bogen kann online  bis 30. 
September 2021  ausgefüllt 
werden. Den Fragebogen 
finden Sie auf der Webseite 
der Gemeinde Schenna un-
ter Aktuelles.

Raiffeisenkasse Schenna

Instand Payment

Neu: Mit Echtzeitüberwei-
sungen (Instant Payment) 
Geld in Sekundenschnelle 
versenden und empfangen
Das Limit Ihrer Raiffeisen 
Bankkarte reicht nicht aus? 
Oder Sie möchten zum Bei-
spiel beim Kauf eines neuen 
Handy oder eines neuen E-
Bike sofort und digital be-
zahlen? Die Echtzeitüber-
weisung bringt eine Reihe 
von Vorteilen mit sich. 
Seit kurzem können alle 
Kunden der Raiffeisen-
kassen diesen innovativen 
Sofortzahlungsdienst nut-
zen. Die Europäische Zen-
tralbank (EZB) ermöglicht 
mit dem neuen „Target In-
stant Payment Settlement“ 
(TIPS) die Abwicklung von 
Überweisungen von einem 
Land innerhalb des Euro-
päischen Zahlungsraums 
(SEPA) in ein anderes in 
wenigen Sekunden. Die 
Südtiroler Raiffeisenkassen 
sind die ersten regionalen 
Banken, welche dem TIPS-
Verfahren beigetreten sind. 
Bei der Echtzeitüberwei-
sung handelt es sich um 
eine Überweisung, bei der 
das Geld dem Begünstigten 
innerhalb von nur wenigen 
Sekunden, rund um die Uhr 
und an jedem Tag im Jahr, 
auch an Feiertagen und Wo-
chenenden, gutgeschrieben 
wird. Im Unterschied zur 
Standardüberweisung wird 
dabei das Geld zwischen 
den Banken sofort übertra-
gen, auch die Bestätigung 

erfolgt unverzüglich. Der 
Auftraggeber und der Be-
günstigte haben somit die 
sofortige Gewissheit über 
die korrekte Durchführung 
der Überweisung, die un-
widerruflich ist und nicht 
storniert werden kann. 
E c ht z eit über wei su ngen 
können über das Raiffeisen 
Online Banking und die 
Raiffeisen-App durchge-
führt werden. Eine zusätz-
liche Aktivierung ist dafür 
nicht notwendig. Voraus-
setzung für die Ausführung 
einer Echtzeitüberweisung 
ist, dass die Bank des Emp-
fängers am Verfahren für 
E c ht z eit über wei su ngen 
(TIPS) teilnimmt; dies sollte 
ab Dezember 2021 auf ei-
nen Großteil der Banken in 
Europa zutreffen. Der Ma-
ximalbetrag pro Operation 
und Tag wird vorerst mit 
5.000,00 Euro eingerichtet.  
Für detaillierte Informatio-
nen und Fragen stehen Ih-
nen die Berater in der Raiff-
eisenkasse jederzeit gerne 
zur Verfügung. 

Eine Echtzeitüberweisung 
ist mit höheren Kosten ver-
bunden als eine Standardü-
berweisung, bietet aber 
einen enormen Zeitvorteil in 
der Abwicklung!!
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Kreuzsegnung auf der Oberen Gostalm
Bei herrlichem Sommerwet-
ter besuchten am vergange-
nen 31. August Pfarrer Albert 
Pixner, Altbürgermeister 
und Aushilfsmesner Albert 
Pircher und der Obmann der 
Alm-Interessantschaft Ri-
chard Dosser-Baumann die 
Obere Gostalm, Schenner 
Alm, im Hinteren Passeier-
tal. Auf Einladung des Ob-
mannes und der Senner-Fa-
milie Lanthaler-Reinstadler 
segnete Pfarrer Pixner das 
schöne, hölzerne Kreuz, das 
seit dem vorigen Sommer 
2020 an der Außenmauer 
der Almhütte die Wanderer 
und Almbesucher begrüßt. 
Die Familie Lanthaler hat-
te es ihrem Tata Franz als 
Geschenk zum 62. Geburts-
tag dort anbringen lassen. 
Franz Lanthaler ist seit nun-
mehr 20 Sommern auf der 
Oberen Schenner Alm, wo er 
zusammen mit seiner Frau 
Agnes, den beiden Töchtern 
Sabrina und Marion, dem 
Partner von Sabrina, Philipp 
Reinstadler, und den Enkel-
kindern Sarah, Maria und 
Klein-Josef über 100 Rinder 
von Schenner Vieh-Bauern 
betreut. Philipp Reinstad-
ler hat –  ganz nebenbei be-

merkt    – schon als Kind mit 
seinen Eltern viele Sommer 
auf der Unteren Gostalm, 
auch einer Schenner Alm, 
verbracht und kennt sich da-
her „almerisch“ bestens aus. 
Er ist es, der das Almvieh 
auf die Weideplätze führt, 
die Kühe melkt, und Sab-
rina verarbeitet die Milch 
dann zu einer ausgezeich-
neten Alm-Butter. Im heu-
rigen Sommer hatte Philipp 
bei einem Blitzeinschlag 
auf der Alm großes Glück, 
nicht voll getroffen worden 
zu sein. 1985 ist Tata Franz 
Lanthaler bei der Arbeit ver-
unglückt und querschnitt-
gelähmt geblieben. Seit 
nunmehr neun Jahren ist er 
gänzlich an den Rollstuhl 
gebunden. Franz hat gro-
ßes Gottvertrauen und ist 
trotz seiner schweren kör-
perlichen Beeinträchtigung 
immer gut gelaunt. Eine be-
sondere Erfolgsleistung von 
ihm ist auch heute noch die 
Herstellung von Graukäse, 
den die Almbesucher dort, 
von Marion serviert, als Tel-
lergericht direkt verspeisen, 
oder auch kaufen können.
Das Kreuz verleiht Franz 
viel Kraft und Mut, sein 
nicht ganz einfaches Leben 

Pfarrgemeinderatswahlen 2021
am Sonntag, 24. Oktober

 
Wer ist bereit mitzumachen?

 
Gesucht sind Jugendliche, Frauen und Männer, 

denen eine lebendige Pfarrgemeinde ein Anliegen ist. 
Geben wir unseren Pfarrgemeinden ein 
einladendes Gesicht, machen wir sie zu 

einem Ort christlichen Lebens.
Meldet euch mit einem überzeugten, mutigen 

„Ja, ich bring mich ein!“ bei den bisherigen 
Mitgliedern des PGR oder bei Pfarrer Albert Pixner.

– natürlich mit Hilfe seiner 
Familie – positiv denkend 
weiterzuführen. So wollte 
die Sennerfamilie heuer das 
Geburtstags-Kreuz, auch 
als Dank, dass trotz allem 
der Almsommer wieder gut 
verlaufen ist, segnen lassen. 
Pfarrer Pixner, selbst ein 
gebürtiger Passeirer, sprach 
Segens- und Dankgebete 
und besprengte das Kreuz 
mit Weihwasser. Er erteilte 
allen Almleuten Gottes Se-
gen und wünschte seinem 
Landsmann Franz und der 
ganzen Familie weiterhin 
die nötige Lebensfreude. 
Diesem Wunsch schließen 
sich alle, die Franz und sei-
ne Familie kennen, gerne 
an. 

Terminkalender

11. Oktober:
–	 Einzahlung des Marke-

tingbeitrages für den Mo-
nat September.

15. Oktober:
–	 Mitteilung der Anzahl 

der Übernachtungen an 
die Gemeinde und Ein-
zahlung der geschuldeten 
Ortstaxe (Gemeindeauf-
enthaltsabgabe zur Tou-
rismusförderung) für den 
Monat September auf das 
Schatzamtskonto der Ge-
meinde Schenna

18. Oktober:
–	 Einzahlung der im Mo-

nat September getätigten 
Steuerrückbehalte auf 
Vergütungen an Freibe-
rufler, Angestellte, Provi-
sionen und Kapitalerträge 
mittels Einheitsvordruck 
Mod. F24

–	 MwSt.-Abrechnung für 
den Monat September und 
eventuelle Einzahlung der 
Schuld mittels Einheits-
vordruck Mod. F24

–	 Einzahlung der Sozialver-
sicherungs- und Kran-
kenkassenbeiträge für 
den Monat September an 
das NISF mittels Einheits-
vordruck Mod. F24
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Jungmusiker-Leistungsabzeichen 
mit Auszeichnung

Jungmusiker-Leistungsab-
zeichen mit Auszeichnung 
in Gold für Alexander Pir-
cher und Johannes Pircher 
und vielen weiteren.

Die beiden „Goldjungen“ 
verbindet nicht nur die Lei-
denschaft zur Musik und 
das Abzeichen, sondern 
auch eine gute und tiefe 
Freundschaft. 
Johannes und Alexander 
besuchten bis 2021 die Lan-
desfachschule für Obst- 
und Weinbau Laimburg in 
Pfatten und lernten in der 
Musikschule von Auer ihre 
Instrumente zu beherr-
schen. Bereits im Oktober 
2020 absolvierte Johannes 
auf der Tuba die Prüfung 
des Jungmusikerleistungs-
abzeichens in Gold mit 
ausgezeichnetem Erfolg. 
Alexander legte dann 2021 
auf dem Euphonium nach. 
Ebenso Gold mit Auszeich-
nung. Nach der intensiven 
Vorbereitungsphase mit 
den Professoren Lorenz 
Mahlknecht (Euphonium) 
und Felix Pfeifer (Tuba) 
war die Freude und die Er-
leichterung spürbar groß. 

Die beiden Jungmusikan-
ten durften auch bereits der 
Südtiroler Jungend Brass 
Band sowie dem Südtiroler 
Jugendblasorchester bei-
wohnen und diese tatkräf-
tig unterstützen. Eine wei-
terführende Ausbildung ist 
ebenso nicht ausgeschlos-
sen. 
Es besteht bereits großes 
Interesse für ein Studium 
am Konservatorium „Clau-
dio Monteverdi“ in Bozen. 
Im Rahmen des ersten 
Abendkonzertes der Mu-
sikkapelle Schenna von 
2021 überreichten die Ju-
gendleiter Sabrina Almber-
ger und Klaus Angerer den 
beiden ihre goldenen Na-
deln sowie eine Urkunde. 
Dabei wurde auch noch 
Hannah Pföstl (Querflöte) 
und Andreas Klotzner (Kla-
rinette) für das Leistungs-
abzeichen in Silber sowie 
Hannes Pircher (Horn) für 
das Leistungsabzeichen in 
Bronze gratuliert. 
Die Musikkapelle Schenna 
und die Dorfbevölkerung 
wünschen den Jungmusi-
kanten weiterhin viel Erfolg 
und Freude an der Musik.

Jahrgangstreffen der 1951er

… nicht nur Hunde hinterlassen ihre Exkremente 
auf unseren Wegen … und wahrscheinlich sollten 

sich die Tiere auch noch dafür schämen …?

Der Jahrgangsausflug der 70er stand auf dem Programm.
Wir freuen uns darüber, wer mitfahren kann. 
Am 7. August geht’s in Richtung Vinschgau nach 
Graun am Reschensee und von dort ins malerische 
Langtauferertal bis nach Melag.
Auf der Alm gibt’s dann Mittag. 
Ein fröhlicher Aufenthalt und gutes Essen 
lassen so manche Alltagssorgen vergessen. 
In lustiger Runde bei Ziehharmonikaklang 
mit Tanzbein-schwingen und Gesang 
vergehen so manche schöne Stunden bis 
wir den Heimweg wieder gefunden. 
Am Kirchl noch so manches Foto gemacht, 
das nun aus der Dorfzeitung lacht. 
Der Tagesausklang im Tiefenbrunn mit köstlichem Mahl; 
es war gemütlich und schön allemal. 
Bleibt alle gesund und lustig und lasst uns mit 
Gott-Vertrauen auf den nächsten Jahrgangsausflug schauen. 
Der 11 Verstorbenen, die nicht mehr dabei sein konnten, 
gedachten wir im Stillen und vertrauen sie an Gott 
nach seinem Willen.

Pfui !
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Achtung! Schlangen …

… besorgniserregend. Das 
enorme Aufkommen von 
Schlangen in Südtirol be-
zeichnen Fachleute als äu-
ßerst besorgniserregend. Es 
handelt sich vornehmlich 
um zwei Gattungen, wel-
che sich täglich in gleich-
bleibendem Muster bewe-
gen. In letzter Zeit hat sich 
allerdings noch eine Dritte 
dazugesellt, deren Bewe-
gungsspielraum noch nicht 
zur Gänze erforscht ist. Ein-
zelne Glieder jener, welche 
der Gattung Auto angehö-
ren, bevorzugen den wär-
meabgebenden Asphalt der 
Straßen, setzen sich ab ca. 
9,00 Uhr Vormittag aus allen 
Ecken und Enden in Bewe-
gung und fügen sich zusam-
men. An zentralen Punkten 
kriechen sie im Schnecken-
tempo, bleiben oft stunden-
lang bewegungslos liegen, 
formieren sich an Kreu-
zungen neu, um sich dann 
in endlosen Schlangen laut 
dröhnend und stinkend ih-
ren Weg in die entlegensten 
Täler Südtirols zu bahnen. 
Auf großen Parkplätzen 
drängen sie sich zusammen 
und genießen, jetzt müde 
und still, die Mittagssonne, 

bevor sie sich am frühen 
Nachmittag wieder in ent-
gegengesetzter Richtung 
auf den Weg in ihre Schlupf-
winkel machen. Als Unter-
art dieser Gattung könnte 
man jene der Motorräder 
zählen, welche ähnliche 
Verhaltensmuster aufwei-
sen, jedoch bedeutend ge-
räuschvoller sind und so gut 
wie keine Mittagsruhe ein-
halten. Bei der zweiten Gat-
tung handelt es sich um jene 
der Menschen. Auch diese 
kann man ab der Mitte des 
Vormittages beobachten. 
Anders als die Autoschlan-
gen bewegen sie sich aber 
hauptsächlich auf Spazier- 
und Wanderwegen, gelan-
gen auch in Hochgebirgsre-
gionen, wo es ihnen sogar 
gelingt, namhafte Gipfel zu 
erklimmen. Die Menschen-
schlangen wissen mit un-
trüglicher Sicherheit, wo es 
Futterstellen gibt, versam-
meln sich in ungeheuren 
Mengen auf Berggasthöfen, 
Schutzhütten, Almen und 
abends in den Restaurants 
der Dörfer und Städte. Bei 
Schlechtwetter sollte man 
diese, also Dörfer, Städte, 
Museen und Geschäfte tun-

lichst meiden, denn dann 
konzentriert sich die Men-
schenschlange in massiver 
Weise hier. Die dritte Gat-
tung ist die E-Bike-Schlan-
ge, welche die Verhaltens-
muster der Auto- und Men-
schenschlangen teilweise in 
sich vereint. Auffallend ist 
jedoch, dass sich die E-Bike-
Schlange weder mit der ei-
nen noch mit der andern 
Spezies recht zu vertragen 
scheint.      
Gott sei Dank gibt es noch 
einige, wenige zwar und 

gemeinhin unspektakulä-
re, Täler und Berge wo man 
sich vor den Schlangen in 
Sicherheit bringen kann. 
Laut Erfahrung ziehen sie 
sich in manchen Gegenden 
Südtirols mit Herbstende 
zurück.  
Bedauerlich nur, dass wir 
damit auch auf die Futter-
stellen, Museen und sons-
tigen Sehenswürdigkeiten 
verzichten müssen. Weil: 
„lei fir die Einheimischen 
zohlt sich’s jo nit aus.“
Gott sei Dank!    	 JK

  So isst Schenna: 

Eine Rezeptidee für den Herbst

Zutaten:
5 Eier 
140 g Zucker 
70 g Buchweizenmehl
30 g Weizenmehl
30 g Speisestärke
½ Päckchen Backpulver 
350 ml Sahne 
2 EL Preiselbeermarmelade 

Zubereitung:
Eier und Zucker sehr fest 
aufschlagen. Buchweizen-
mehl, Weizenmehl, Spei-
sestärke und Backpulver 
mischen, und unter die Ei-
ermasse heben. 

Die Rouladen-Masse auf 
ein mit Backpapier belegtes 
Blech fingerdick aufstrei-
chen und im Backofen bei 
210 °C 10 Minuten backen.  
Ein Küchentuch mit Zucker 
bestreuen, den Rouladen-
Boden auf das Tuch stürzen, 
das Papier abziehen und 
auskühlen lassen. 
Die Sahne steif schlagen 
und 2 EL Preiselbeermar-
melade unterheben. 
Den Rouladen-Boden mit 
Preiselbeer-Sahne bestrei-
chen und einrollen. 

Buchweizenroulade 
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Ein kunterbunter Sommer geht zu Ende
Volles Haus gab es auch 
heuer wieder beim – von 
der Gemeinde Schenna ge-
meinsam mit dem Verein 
„Die Kinderwelt Onlus” or-
ganisierten – Sommerpro-
gramm. Insgesamt erlebten 
46 Kindergarten- und 51 

Grundschulkinder wieder 
spannende und lustige Ak-
tivitäten in den abwechs-
lungsreichen Themenwo-
chen. Das Sommerangebot 
ist nicht mehr wegzuden-
ken. Es entlastet die Fami-
lien und bietet den Kindern 

sinnvolle Abwechslung und 
schöne Gruppenerlebnisse.
Ein großer Dank gilt den 
Mitarbeiterinnen und Ver-
antwortlichen des Vereins 
„Die Kinderwelt Onlus”, 
die mit viel Motivation und 
Freude unsere Kinder be-

gleiteten. Bedanken möch-
ten wir uns auch für die gute 
Zusammenarbeit mit dem 
Schulpersonal und unse-
rer Köchin Brigitte, welche 
heuer zum letzten Mal un-
sere Kinder mit ihren lecke-
ren Speisen verwöhnte.

Der Bildungsausschuss und der Familienverband von Schenna 
laden alle Kinder und Junggebliebenen ein zu: 

HERBERT UND MIMI
(Clownduo aus Österreich)

ALLEIN DAHEIM

auf dem Raiffeisenplatz in Schenna
am Samstag, 2. Oktober 2021 um 11.00 Uhr.

Eintritt: freiwillige Spende

Es gelten die allgemeinen gesetzlichen Corona-Bestimmungen.
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entsorgt, hunderte Jahre 
und eine Glasflasche tau-
sende Jahre überdauern. 
Bananen- oder Orangen-
schalen brauchen 1-3 Jah-
re, Papiertaschentücher 1-5 
Jahre bis sie komplett in der 
Natur verrottet sind.
Ein großes Problem neben 
dem Müll, sind auch die 
Hundekotbeutel, die sich 
entlang der Wege anhäu-
fen. Nylon benötigt ca. 60 
Jahre bis es in der Natur 
verrottet. Den Hundekot 
einzusammeln ist beson-
ders wichtig, da dieser 
zum Krankheitserreger für 
Kühe werden kann. Einige 
Hundebesitzer sind nicht 
immer bereit, das Säckchen 
im Rucksack zu verstau-
en oder für einen länge-
ren Weg bis zum nächsten 
Mülleimer mitzunehmen 
und so wird der Beutel am 
Wegrand zurückgelas-
sen. Sobald ein einziger 
Beutel dort liegt, wird es 
schnell zu einem Sammel-
platz für andere Säckchen. 
Die Mülleimer an den Tal- 
und Bergstationen der 
Aufstiegsanlagen wurden 
aufgerüstet und es wurden 

zusätzliche Abfallbehälter 
positioniert, welche regel-
mäßig entleert werden. An 
entlegenen Stellen können 
jedoch keine Mülleimer 
aufgestellt werden, da diese 
schnell zu Müllhalden und 
Futterplätzen für Wildtiere 
werden.
„Wir sind sehr froh, zu-
sammen mit den fleißigen 
Jugendlichen des Jugend-
dienstes Bozen Land dieses 
Projekt realisiert zu haben. 
Wir geben unser Bestes, 
um Meran 2000 als saube-
res Ausflugsziel in der Na-
tur und Erholungsort zu 
bewahren. Nur wenn man 
die Natur sauber hält, kann 
man sich langfristig an ihr 
erfreuen. So lautet der Auf-
ruf an alle, bitte KLAUB AU 
den Müll und hilf uns den 
Berg sauber zu halten!“, so 
Paul Jakomet, Direktor der 
Meran 2000 Bergbahnen 
AG.
Die Resultate des Projektes 
und der Mülleinsammlung 
kann man auf der Website 
meran2000.com oder auf 
Facebook mitverfolgen und 
dort Fotos, Presseberichte 
und Zahlen einsehen.

 „KLAUB AU“ – Die Zahlen des Umweltprojekts auf Meran 2000 

Die Bergbahnen Meran 
2000 arbeiten gemeinsam 
mit dem Jugenddienst Bozen 
Land und dem Tourismus-
verein Hafling-Vöran-Me-
ran 2000 an einem sauberen 
Berg und wollen auf die Pro-
blematik des Mülls und der 
Hundekot-Säckchen in der 
freien Natur aufmerksam 
machen.

Die Meran 2000 Bergbah-
nen AG und der Touris-
musverein Hafling-Vöran-
Meran 2000 bemühen sich 
jährlich um einen sauberen 
Berg sowie um gepflegte 
Wanderwege, aber das Aus-
maß ist so groß, dass zu-
sätzliche Hilfe nötig ist.
So entstand das Projekt 
„KLAUB AU“. Der Name 
wird vom Wort „aufklau-
ben“ (aufheben) aus dem 
Südtiroler Dialekt abgelei-
tet und soll eine Aufforde-
rung zur Müllsammlung 
sein. Das Projekt wurde 
von den Bergbahnen Me-
ran 2000 und vom TV Haf-
ling-Vöran-Meran 2000 in-
itiiert und finanziert. Der 
Jugenddienst Bozen Land 
hat das Projekt im Rahmen 
der Sommertätigkeiten 
„Jugend Aktiv“ umgesetzt.  
Von Montag, 2. August bis 
Freitag, 6. August waren 
täglich Mädchen und Bu-
ben des Jugenddienstes 
Bozen Land im Ski- und 
Wandergebiet Meran 2000 
unterwegs, um auf allen 
Wegen den liegengelasse-
nen Müll einzusammeln. 
„Während unserer Bege-
hung sind wir auf verschie-
denste Arten von Müll gesto-
ßen. Dabei landeten haupt-
sächlich Abfälle wie Plastik, 
Taschentücher, Flaschende-

ckel, Bananenschalen, Zi-
garettenfilter und sehr viele 
Hundekotsäckchen in unse-
ren Müllsäcken. Zudem sind 
uns in diesem Jahr zahl-
reiche Mund- und Nasen-
schutzmasken entlang der 
Wegeränder aufgefallen“, 
so Patrick Ennemoser, Ge-
schäftsführer vom Jugend-
dienst Bozen Land. 

Die Zahlen zeigen die Grö-
ße der Problematik und 
dieses Projektes auf:
40 Jugendliche
550 km gewandert
70 kg Müll
35 volle Müllsäcke
100 Schutzmasken
50 Hundekotsäckchen

Wahre Bergbegeisterte 
und Naturliebhaber lassen 
prinzipiell ihren Müll nie 
zurück, dennoch ist Müll in 
der Natur nach wie vor ein 
leidiges Thema. Die Müll-
vermeidung in den Bergen 
ist den Bergbahnen Me-
ran 2000 sowie dem Tou-
rismusverein Hafling ein 
großes Anliegen. „Wir sind 
stets bemüht dieser Prob-
lematik entgegenzuwirken. 
Dennoch gibt es viele Be-
sucher, die den Weg zu den 
zahlreichen Mülltonnen 
in der Nähe der Aufstiegs-
anlagen nicht machen und 
ihre Abfälle in der freien 
Natur liegen lassen“, so 
Sonja Pircher, Präsidentin 
der Meran 2000 Bergbah-
nen AG. 
Besonders oberhalb der 
Baumgrenze, wo es kalt 
und die Humusschicht 
dünner ist, zersetzt sich 
Müll nur äußerst langsam. 
Eine Aludose zum Beispiel 
würde, wenn man sie nicht 
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Gemeinsam für das Klima: 

Das KlimaTeam Schenna 
nimmt seine Arbeit auf

Maßnahmen zur Vermei-
dung von Plastikflaschen 
und zur Wertschätzung des 
Trinkwassers, die Sensibi-
lisierung der Bevölkerung 
und Optimierungen im Be-
reich des öffentlichen Ver-
kehrs: Diese und viele ande-
re Themen wurden bei der 
ersten KlimaTeam-Sitzung 
in Schenna angesprochen. 
In den kommenden Mona-
ten werden sie mit Experten 
vertieft und entsprechende 
Maßnahmen ausgearbeitet.
Mitte Juli hat sich das Team 
das erste Mal getroffen, wel-
ches im Rahmen des Pro-
jektes „Klimaplan Burggra-
fenamt“ ins Leben gerufen 
wurde. Unsere Gemeinde 
beteiligt sich an diesem Be-
zirksprojekt, bei dem für alle 
teilnehmenden Gemeinden 
bis Frühling 2022 Klimaplä-
ne erstellt werden. Das Team 
wird sich in den kommen-
den Monaten mit den Inhal-
ten des Klimaplans befas-
sen. Der Schwerpunkt der 
Arbeit liegt jedoch bei der 
Planung, Ausarbeitung und 
Umsetzung von konkreten 
Klimaschutz-Maßnahmen 
vor Ort. Begleitet wird das 

Team durch die Projekt-
gruppe der Bezirksgemein-
schaft Burggrafenamt. Die 
Mitglieder sind aber auch 
Ansprechpersonen für alle 
BürgerInnen, wenn es um 
Anliegen und Ideen im Be-
reich Klimaschutz geht. 
Das KlimaTeam Schenna 
besteht aus folgenden Per-
sonen: der Gemeinderätin 
Barbara Klotzner, den Ge-
meinderäten Franz Daprà, 
Franz Patscheider und Ste-
phan Raffl sowie Hannes 
Dosser, welcher auch als 
Team-Koordinator ernannt 
wurde.
Bei der ersten Sitzung stellte 
Franziska Mair, Projektko-
ordinatorin der Bezirksge-
meinschaft, die Inhalte und 
wesentlichen Projektschrit-
te des Klimaplans sowie 
die zukünftigen Aufgaben 
des KlimaTeams vor. Auch 
berichtete sie über die Ini-
tiativen auf Bezirksebene, 
wie beispielsweise die Bür-
gerInnen-Befragung zu den 
Themen Umwelt- und Kli-
maschutz, welche im Som-
mer durchgeführt wird. 
Schenna beteiligt sich mit 
24 anderen Gemeinden des 

Bezirks am Projekt „Kli-
maplan Burggrafenamt“, 
welches die Bezirksgemein-
schaft koordiniert. Dabei 
werden für alle Gemeinden 
Klimapläne sowie ein um-
fassender Klimaplan für 
den Bezirk erstellt. Auch 
nehmen die Gemeinden am 
Programm KlimaGemeinde 
light teil, welches ein profes-
sionelles Klima- und Ener-
giemanagement auf kom-

munaler Ebene vorsieht. 
Damit können die Ziele aus 
der Klimastrategie 2050 des 
Landes Südtirol erreicht 
werden. Das Projekt „Kli-
maplan Burggrafenamt“ 
wird vom Amt für Energie 
und Klimaschutz des Lan-
des und von den teilneh-
menden Gemeinden finan-
ziert. Es hat im Frühling 
2019 begonnen und dauert 
bis Juni 2022. 

Kräutergarten am alten Schulhof
Die älteren Schenner Mit-
bürger wissen sicher noch, 
welche Örtlichkeit mit dem 
„alten Schulhof“ gemeint 
ist. Es ist die schmale Ter-
rasse, die sich auf halber 
Höhe zwischen dem Kirch-
weg und dem Friedhof vom 
Mesnerhaus zum Gemein-
dehaus hin erstreckt, von 
wo aus eine Treppe auf den 
Dorfplatz hinunter führt. 
Schon seit dem Frühjahr ist 
dort der Mauer entlang ein 
interessanter Kräutergarten 
angelegt, in dem eine Viel-
zahl verschiedenster Heil-, 
Küchen- und Wohl-Fühl-
Kräuter wächst, die alle auf 
kleinen Täfelchen mit ih-
ren Namen angeführt sind. 
An der Mauer ist auch ein 
kleines Bienen-Hotel ange-
bracht, das als Wohn- und 
Nisteinrichtung für Insekten 
beschrieben wird, ohne wel-
che unsere Obstbäume und 
die meisten anderen Blüten-
pflanzen nicht oder kaum 
bestäubt würden und daher 
nicht fruchten könnten.
Frau Andrea Göhring hat im 
Auftrag des Tourismusver-
eins als Garten-Designerin 
alle Kräuter genau beschrie-
ben, und, nachdem gar eini-
ge Schenner auf den Kräu-

tergarten sicherlich nicht 
besonders aufmerksam ge-
worden sind, weil er abseits 
des Normal-Weges liegt und 
für manche eher als Gäste-
Attraktion wirkt, möchte 
ihn die Dorfzeitung hiermit 
ihren Lesern näher vorstel-
len und sie zu einem Besuch 
animieren, bevor der Winter 
kommt. 

Frauenkräuter 
Man muss keine Kräuterhe-
xe sein, um zu wissen, dass 
die Natur Gutes für unsere 
Gesundheit bereithält. Seit 
Jahrhunderten nutzen Men-
schen die positiven Wirkun-
gen bestimmter Heilpflan-
zen. Besonders auch bei 
Frauenleiden.  
Schafgarbe in den Wechsel-
jahren, Frauenmantel gegen 
unerfüllten Kinderwunsch, 
Beifuß bei Regelschmerzen 
– gegen fast jedes Wehweh-
chen ist ein Kraut gewach-
sen. Frauenkräuter können 
in unterschiedlichen Le-
bensphasen einer Frau ein-
gesetzt werden. 

 
 

Andrea Göhring    Landschaftsarchitektin   Buch 21   D – 92353 Postbauer-Heng     
Schennaerstrasse 56   I - 39017 Schenna  Tel. +39 – 340 – 255 02 76 mail: info@a-goehring.com   www.a-goehring.com 

TV SCHENNA – KRÄUTERBEET – TEXTE FÜR DIE TAFELN 
 
Frauenkräuter 
Man muss keine Kräuterhexe sein, um zu wissen, dass die Natur Gutes für unsere Gesundheit 
bereithält. Seit Jahrhunderten nutzen Menschen die positiven Wirkungen bestimmter 
Heilpflanzen. Besonders auch bei Frauenleiden.  
Schafgarbe in den Wechseljahren, Frauenmantel gegen unerfüllten Kinderwunsch, Beifuß bei 
Regelschmerzen – gegen fast jedes Wehwehchen ist ein Kraut gewachsen. Frauenkräuter 
können in unterschiedlichen Lebensphasen einer Frau eingesetzt werden. 
Der Frauenmantel ist zusammen mit dem Mönchspfeffer das bekannteste Frauenkraut. Bei 
Regelschmerzen wirkt er entspannend und krampflösend, außerdem reguliert er den 
weiblichen Hormonhaushalt und tut dadurch gut während der Wechseljahre.  
Ein Sprichwort sagt: „Schafgarbe im Leib tut wohl jedem Weib“. Und tatsächlich wird die 
Heilpflanze als Tee bei verschiedensten Frauenleiden eingesetzt, von kalten Fingern über 
Menstruationsbeschwerden bis hin zu wetterbedingter Migräne. Auch bei 
Durchblutungsstörungen und venösen Problemen wie Krampfadern kann Schafgarbe helfen. 
 
Männerkräuter 
Jahrhunderte lang galt das Kräuterheilwissen als ein Schwerpunkt der Frauen wie z.B. 
Hebammen und Kräuterfrauen. 
Das Gesundheitsbewusstsein hat erfreulicherweise bei Männern deutlich zugenommen. 
Denn, Krisen und Stresszeiten kommen auch im „modernen“ Männerleben mit all seinen 
gesundheitlichen Höhen und Tiefen vor. 
Kräuter unterstützen, erhalten und heilen die Lebenskraft und Lebensfreude, die Schönheit, 
die Liebe (Herzensliebe und Sexualität) und die Harmonie! 
Aus der großen Zahl der Kräuter für Männer haben wir einige ausgewählt:  Bohnenkraut, 
Brennnessel, Weidenröschen und Wermut. 
 
Kräuter, die das Immunsystem stärken und bei Erkältung wohltuen 
Kaum fallen die Temperaturen, schon kommen Husten, Schnupfen und Halsweh angeflogen. 
Mit einem starken Immunsystem bekommt der Körper Krankheitserreger schnell in den Griff. 
Sollte die Immunabwehr jedoch geschwächt sein, was bedingt durch Stress, zu wenig 
Bewegung, ungesunde Ernährung und Medikamente häufig der Fall ist, fängt die Nase zu 
laufen an, kratzt es im Hals und der Körper fröstelt. 
Statt den Organismus mit Arzneimitteln, welche die Symptome nur unterdrückenden, noch 
mehr zu belasten, kannst du mit Wildkräutern dein Immunsystem stärken und deinem Körper 
helfen, Erkältungen auszuheilen. Diese Kräuter bilden, wenn sie in der warmen Jahreszeit 
gesammelt und getrocknet werden, einen schönen Vorrat. Greife darauf zurück, wenn eine 
Grippewelle im Anmarsch ist. 
 
Küchenkräuter 
Die Liste der Küchenkräuter ist lang und sie wird immer länger. Für jedes Gericht gibt es 
Gräser, Blättchen und Stängel. Sie alle erfreuen sich wieder wachsender Beliebtheit und 
finden sich immer häufiger auf den Fensterbänken der Küchen oder in Kräuterbeeten im 
Garten wieder.  
Kräuterklassiker, die in keiner Küche fehlen sollten und die du sicher kennst sind z.B. Petersilie 
und Schnittlauch. Aber es gibt so viele mehr! 
Liebst du es italienisch? Spaghetti mit aromatischem Pesto, Tomate-Mozzarella mit Basilikum, 
Lamm mit Thymian: In der mediterranen Küche stehen Kräuter wie z.B. Basilikum, Rosmarin, 
Thymian und Oregano ganz oben auf der Zutatenliste vieler Gerichte. 
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Der Frauenmantel ist zu-
sammen mit dem Mönchs-
pfeffer das bekannteste 
Frauenkraut. Bei Regel-
schmerzen wirkt er entspan-
nend und krampflösend, 
außerdem reguliert er den 
weiblichen Hormonhaushalt 
und tut dadurch gut wäh-
rend der Wechseljahre.  
Ein Sprichwort sagt: „Schaf-
garbe im Leib tut wohl je-
dem Weib“. Und tatsächlich 
wird die Heilpflanze als Tee 
bei verschiedensten Frauen-
leiden eingesetzt, von kalten 
Fingern über Menstruati-
onsbeschwerden bis hin zu 
wetterbedingter Migräne. 
Auch bei Durchblutungsstö-
rungen und venösen Proble-
men wie Krampfadern kann 
Schafgarbe helfen. 

Männerkräuter 
Jahrhunderte lang galt das 
Kräuterheilwissen als ein 
Schwerpunkt der Frauen 
wie z.B. Hebammen und 
Kräuterfrauen. Das Ge-
sundheitsbewusstsein hat 
erfreulicherweise bei Män-
nern deutlich zugenommen. 
Denn, Krisen und Stresszei-
ten kommen auch im „mo-
dernen“ Männerleben mit 
all seinen gesundheitlichen 
Höhen und Tiefen vor. 
Kräuter unterstützen, erhal-
ten und heilen die Lebens-

kraft und Lebensfreude, die 
Schönheit, die Liebe (Her-
zensliebe und Sexualität) 
und die Harmonie! 
Aus der großen Zahl der 
Kräuter für Männer haben 
wir einige ausgewählt:  Boh-
nenkraut, Brennnessel, Wei-
denröschen und Wermut. 

Kräuter, die das 
Immunsystem stärken 
und bei Erkältung 
wohltun 
Kaum fallen die Temperatu-
ren, schon kommen Husten, 
Schnupfen und Halsweh an-
geflogen. Mit einem starken 
Immunsystem bekommt der 
Körper Krankheitserreger 
schnell in den Griff. Sollte 
die Immunabwehr jedoch 
geschwächt sein, was be-
dingt durch Stress, zu wenig 
Bewegung, ungesunde Er-
nährung und Medikamente 
häufig der Fall ist, fängt die 
Nase zu laufen an, kratzt es 
im Hals und der Körper frös-
telt. 
Statt den Organismus mit 
Arzneimitteln, welche die 
Symptome nur unterdrü-
ckenden, noch mehr zu be-
lasten, kannst du mit Wild-
kräutern dein Immunsystem 
stärken und deinem Körper 
helfen, Erkältungen auszu-
heilen. Diese Kräuter bil-
den, wenn sie in der warmen 

Jahreszeit gesammelt und 
getrocknet werden, einen 
schönen Vorrat. Greife dar-
auf zurück, wenn eine Grip-
pewelle im Anmarsch ist. 

Küchenkräuter 
Die Liste der Küchenkräuter 
ist lang und sie wird immer 
länger. Für jedes Gericht 
gibt es Gräser, Blättchen und 
Stängel. Sie alle erfreuen sich 
wieder wachsender Beliebt-
heit und finden sich immer 
häufiger auf den Fenster-
bänken der Küchen oder in 

Kräuterbeeten im Garten 
wieder.  Kräuterklassiker, die 
in keiner Küche fehlen soll-
ten und die du sicher kennst 
sind z.B. Petersilie und 
Schnittlauch. Aber es gibt so 
viele mehr! Liebst du es ita-
lienisch? Spaghetti mit aro-
matischem Pesto, Tomate-
Mozzarella mit Basilikum, 
Lamm mit Thymian: In der 
mediterranen Küche stehen 
Kräuter wie z.B. Basilikum, 
Rosmarin, Thymian und 
Oregano ganz oben auf der 
Zutatenliste vieler Gerichte. 

Bäuerinnen in den Gärten

In den Gärten wearts es enk denkn, zem isch a 
Bäuerin decht jedn Tog drin, ober na nit in Bauerngortn, 
mir hobn kop mol wieder an Auswärtstermin.
In Schloss Trautmanssdorff in die Gärtn sein mir 
gwesn mol wieder zusommen, am 1. Juni, 
insre Dreizehne und zwoa Kinder genaugenommen.
Zu Fueß oder mitn Auto, grod wie jeder gern gmeg hot,
und gweisn isch es wirklich mol wieder recht flott.
Als ersts hobmer natürlich mol epes essn gmießt schnell,
es wisst, es Essn isch ba ins Bäuerinnen ollm an erster Stell.
Guet ischs gwesn in Schlossgortn obn,
und dernoch hobmer natrülich gmießt no a Führung hobn.
Gredet hot de Frau fa der Pflonze und far Ondern,
recht weit hobmer ober nit gmießt wondern.
De isch uanfoch nit far Stelle kemmen und hot derzählt fa 
Gott und die Welt, für wos de Pflonze guet isch, noch wos die 
ondere Pflonze schmeckt, und monchmol a fan Geld.
Zan Obschluss hobmer ins nor nomol mit an Eis 
gmießt a bissl stärken,gonz fein isches gwesn, 
sel kennts enk lei merkn.
A Tog in der Gemeinschoft und Zeit mitnonder verbringen,
sel soll ins jetzt hoffentlich wieder öfter gelingen.

Die Bäuerinnen von Schenna
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Sommer-Schenner-Mårkt gut besucht
Der traditionelle Sommer-
Schenner-Mårkt am 20. 
August im Dorfzentrum 
war auch heuer wieder gut 
besucht. Zahlreiche hei-
mische Geschäftsleute, 
Kunsthandwerker, Imker 

und Freizeit-Bastler stell-
ten ihre Produkte aus und 
machten an den verschie-
denen Ständen zufrieden-
stellende Geschäfte. 
Insbesondere waren es die 
vielen Gäste, die in den 

Mitt-Sommer-Tagen wie-
der in Schenna weilten und 
sich das eine oder andere 
Souvenir, ein Stück Torte, 
ein gutes Glas Wein oder 
ein Schnäpschen zukom-
men ließen. 

Auf dem Raiffeisenplatz 
gab es nach strengem Co-
rona-GreenPass-Eintritts-
Check verschiedene Köst-
lichkeiten zum Essen und 
zum Trinken bei unterhalt-
samer Live-Musik.

STS-Security-Agenten kontrollierten 
auf dem Raiffeisenplatz genauestens die 

GreenPässe der Markt-Besucher.
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Zwei Clowns von der Organisation „Comedicus“ folgten der Einladung der Raiffeisenkasse Schenna zum Schenner Markt 
und sorgten für Spaß und Unterhaltung bei Groß und Klein.

Tic, Tac, Talent – finde dein Talent!

Jugendliche suchen in den 
Sommerferien gerne eine 
sinnvolle Beschäftigung. 
Gerade die Jüngeren, welche 
noch keinen richtigen Som-
merjob annehmen dürfen, 
haben es dabei nicht leicht. 
Genau aus diesem Gedan-
ken heraus entstand das 
Projekt Tic Tac Talent.
Was genau dahinter steckt 
sei hier kurz beschrieben:
Jugendliche im Alter von 14 
bis 19 Jahren (oder 13-jäh-
rige mit Mittelschulab-
schluss) haben durch „Tic 
Tac Talent“ die Möglichkeit 
verschiedene Betriebe ken-
nenzulernen und sich aktiv 
in die Arbeitswelt einzu-

binden. Den Teilnehmern 
wird die Chance geboten, 
in öffentlichen Einrichtun-
gen für maximal 60 Stunden 
mitzuarbeiten. Die geleiste-
ten Stunden werden in Gut-
scheine umgewandelt und 
können in den kooperieren-
den Geschäften eingelöst 
werden. Koordiniert und 
organisiert wird das Projekt 
vom Jugenddienst Meran.
Auch in Schenna haben sich 
Betriebe zur Verfügung ge-
stellt, das Projekt aktiv zu 
unterstützen und Jugend-
liche aufzunehmen. In der 
öffentlichen Bibliothek, im 
Tourismusbüro, im Alters-
heim und in der Gemeinde 

Schenna konnten die Ju-
gendlichen erste Arbeitser-
fahrungen sammeln.
Insgesamt wurden in den 
vier Betrieben in Schenna 
9 Jugendliche begleitet, vier 
im Altersheim, zwei in der 
Bibliothek, zwei in der Ge-
meinde und einer im Touris-
musbüro. Dafür gilt den Be-
trieben ein großes Danke-
schön. Ein großer Dank gilt 
auch den Jugendlichen, wel-
che motiviert in den Som-
merferien ihre Hilfe anboten 
und Arbeiten übernommen 

haben. Und vielleicht hat der 
eine oder andere auch sein 
Talent entdeckt. Aufgrund 
der großen Nachfrage sei-
tens der Jugendlichen wird 
das Projekt auch im kom-
menden Jahr weiterlaufen 
und hoffentlich wieder viele 
Jugendliche und vielleicht 
auch neue Betriebe inspirie-
ren. Nähere Informationen 
über das Projekt Tic Tac Ta-
lent erhält man direkt beim 
Jugenddienst Meran oder 
bei der Jugendreferentin Si-
mone Piffer.

Echt schennerisch
zemm amoll = damals
der sell entn = der da drüben
wollte toul = ziemlich viel
sell woll = jedenfalls, 
sicherlich
zottlt = ungekämmt, 
zerzaust
zëibert oubn = ganz oben
schiër sicher = fast sicher
noar, deråfter = nachher
nua, gor nië nit = nein, 
keinesfalls
lei nit = ja nicht
lei mitterle = ziemlich sicher

loob = ungesalzen
derlattert = baufällig, 
herabgekommen
muttlt = niedergeschlagen
vernicht sein = nichts wert 
sein
rinnen = fließen, auch 
auslaufen
de Kånndl rinnt= diese 
Kanne verliert Wasser
schusslen = hektisch arbeiten
schwåttlen = schwimmen
unterkemmen = unter etwas 
(z.B. die „Lahn“) kommen
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Blitzturnier 2021
Nach einem Jahr Abstinenz 
durfte der FC Schenna heu-
er wieder zum Blitzturnier 
auf die Schenner Lahnwies 
einladen. Von der Sonne 
verwöhnt, haben am 6. und 
7. August sieben Schenner 
Dorfvereine um den Titel 
„Blitzturnier-Sieger 2021“ 
gekämpft. 
Neben dem Turnier für 
„die Großen“ wurde auch 
ein Löwenturnier für die 
Kleinsten gespielt, an dem 
viele begeisterte Kinder 
teilgenommen haben.
Den Sieger bei den Erwach-
senen haben schlussend-
lich der Skiclub Ifinger und 

der „Hårte Kearn“ unter 
sich ausgemacht. In einem 
spannenden Finale, das 
erst im Elfmeterschießen 
entschieden wurde, war 
das Glück oder besser ge-
sagt der bessere Torwart, 
auf Seiten des Skiclubs. Bis 
zum nächsten Blitzturnier 
bleibt der Wanderpokal 
also in den Reihen bzw. 
Händen des Skiclubs. 
Im nächsten Jahr findet 
das Blitzturnier dann im 
Rahmen der 50-Jahr-Feier 
des FC Schenna statt. Ein 
besonderes Event, bei dem 
hoffentlich wieder viele 
Vereine mitspielen. 

Bocciaturnier 2021

Blitzturnier-Sieger 2021 „Skiclub Ifinger“

Boccia-Sieger 2021 Andrea 
Loffredo u. Silvia Pischedda

Nicht nur dem Ruf des run-
den Leders folgten zahlrei-
che Besucher auf die Schen-
ner Lahnwies. Am Sams-
tagnachmittag wurde auch 
zum zweiten Mal überhaupt 
das Boccia-Turnier bestrit-
ten. 40 Spielpaare haben 
sich darin gemessen, Stahl-
kugeln so nah wie möglich 
an eine Holzkugel zu brin-
gen. 
Während man beim Fuß-
ball noch auf die volle Un-

terstützung des Wettergot-
tes bauen konnte, konnten 
die „Boccia-Spieler“ nur die 
Gruppenphase im Trocke-
nen zu Ende spielen. 
Nach einer kurzen, aber 
heftigen Regenpause wurde 
das Achtelfinale wieder auf-
genommen - denn nicht nur 
die Veranstalter, auch die 
Teilnehmer selbst wollten 
nicht ohne Sieger das Tur-
nier beenden. 
Das Wetter konnte nie-

Die Sommermonate beim 
Jugendtreff Vision Schenna

Auch heuer ging es beim Ju-
gendtreff VISION SCHEN-
NA nicht ganz ohne Corona 
in den Sommer, jedoch hat 
das Wetter meist mitgespielt 
und so konnten wir sämt-
liche Aktivitäten im Freien 
durchführen. Mit großer 
Begeisterung nahmen die 
Jugendlichen an den Bas-
ketballmatches und den ge-
meinsamen Kochabenden 
teil. Ab und zu fanden auch 
andere Sportturniere statt, 
die bei den Jugendlichen 
viel Anklang fanden. An 

ganz heißen Tagen gab es 
eine Abkühlung im aufblas-
baren Schwimmbad und 
dazu noch ein leckeres Eis. 

Sommerpower Schenna
Die Sommerpowerwoche, 
die am 12. Juli 2021 star-
tete, war ein voller Erfolg. 
Mit 15 Jugendlichen war 
die Gruppe komplett. Am 
ersten Tag starteten wir mit 
voller Motivation an den 
Montigglersee. An den dar-
auffolgenden Tagen musste 
das Programm, aufgrund 
der schlechten Wetterlage, 
ein wenig abgeändert wer-
den. Davon ließen wir uns 
aber nicht unterkriegen und 

manden aufhalten: Die 
Teilnehmer lieferten auch 
trotz feuchter Hände ge-
konnte Würfe ab. Dadurch 
waren des Öfteren auch die 
Schiedsrichter gefragt, die 
umstrittene Entscheidun-
gen treffen mussten.
Am Ende einer regenrei-
chen Schlacht war es das 
Spielerpaar Andrea Loffre-
do und Silvia Pischedda, die 
als Sieger vom Boccia-Feld 
gingen.
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besuchten die Trampolin-
halle in Neumarkt und das 
Erlebnisbad Naturns. Das 
Highlight der Woche war 
mit Sicherheit das Quadfah-
ren. Zum Abschluss gab es 
ein gemeinsames Grillfest 
beim Jugendtreff.

Meerreise: 
auf nach Caorle
Das zweite Projekt, welches 
guten Anklang fand, war 
die Meerreise vom 4. bis 7. 
August 2021. Da ging es mit 
10 Mädchen ab nach Caor-
le. An den folgenden vier 

Tagen hatten wir viel Spaß 
beim Tretbootfahren, beim 
Besuch eines Lunaparkes 
und Vielem mehr. Durch 
die gute Gruppendynamik 
konnten neue Freundschaf-
ten geschlossen werden. Die 
Jugendlichen waren sehr 
enthusiastisch und hätten 
gerne noch weitere Tage am 
Meer verbracht. 
Das Team des Jugendtreffs 
Schenna freut sich auf viele 
weitere tolle Erlebnisse und 
Aktivitäten mit euch.

Felix Zipperle & 
Lisa Zipperle

Was ist ein Zyklus? Und was 
hat das mit dir und deinem 
Körper zu tun? In diesem 
Workshop tauchen wir in 
die spannende Welt des 
Zyklus ein – mit farbenfro-
hen Materialien, Musik und 
kleinen Überraschungen. 
Gemeinsam mit anderen 
Mädchen erfährst du Inte-
ressantes zum weiblichen 
Körper und der Menstrua-
tion.

Zielgruppe: 
15 Mädchen von 10 bis 12 
Jahren (Mädchen aus dem 
Gemeindegebiet Schenna 
haben Vorrang)

Kurstermin: 
Sa., 23. Oktober 2021 
von 14.00-19.00 Uhr
Kostenbeteiligung: 
15 Euro pro Mädchen
Referentin: 
Dr. Gaia Mureda, Hebam-
me und Sexualpädagogin
Ort: 
Schenna, Raiffeisensaal
Anmeldung: erforderlich 
bei Heidi Mitterhofer (bitte 
abends): Tel. 328 9416430 
(Anmeldeschluss inner-
halb 15. Oktober 2021)
Mitzubringen: Ein Kissen, 
warme Socken und eine 
Decke, kleine Marende/zu 
trinken.

shop-Programm erläutern 
und steht für Rückfragen 
gerne zur Verfügung.
Termin: 
Fr., 8. Oktober 2021 
um 19.30 Uhr
Referentin: 
Dr. Gaia Mureda, Hebam-
me und Sexualpädagogin
Ort: 
Öffentl. Bibliothek Schenna
Dieses Projekt wurde 1999 
im Fachbereich Ehe und 
Familie der Erzdiözese 
München und Freising 
entwickelt. Es ist ein stan-
dardisiertes Projekt, das in 
vielen europäischen Län-
dern angeboten wird. www.
mfm-programm.de
Veranstalter: Bildungsaus-
schuss Schenna und Katho-
lischer Familienverband 
Schenna

Die Zyklusshow: dem Geheimcode meines Körpers auf der Spur
Workshop für Mädchen – Elternabend

Elternabend zum 
Workshop
Wie Mädchen ihren eige-
nen Körper erleben und be-
werten hat großen Einfluss 
auf ihr Selbstbild und ihr 
Selbstwertgefühl. Sich als 
Mädchen zu bejahen und 
die körperlichen Verände-
rungen in der Pubertät in 
positiver Weise zu erleben, 
ist eine wichtige Entwick-
lungsstufe.
Die Zyklusshow ermöglicht 
Mädchen von 10-12 Jahren 
das Thema Zyklus alters
entsprechend, liebevoll 
und im geschützten Rah-
men zu erfahren. 
Mittels Bildern und Sym-
bolen, einer einfachen und 
wertschätzenden Sprache, 
sowie Vergleichen aus der 
Lebenswelt der Mädchen 
werden die komplexen Zu-
sammenhänge des Zyklus-
geschehens nachvollzieh-
bar erklärt. 
Die eigens dafür ausgebil-
dete Referentin wird Eltern 
an diesem Abend das Work-
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Die Burg Alt-Schenna
Die zentral auf dem Hü-
gel erbaute, dem hl. Georg 
geweihte Kirche, war ur-
sprünglich Schlosskapelle 
der Burg Alt-Schenna, auf 
der die Herren von Schenna 
als Ministerialen der Gra-
fen von Tirol bereits um die 
Mitte des 12. Jahrhunderts 
residierten. In einer Urkun-
de vom 25. September 1149 
wird „Hartwic de Scennon“ 
als hiesiger Burgherr ge-
nannt. Von dieser dama-
ligen Burganlage sind nur 
noch Mauerreste erhalten. 
Lediglich der heute in Pri-
vatbesitz befindliche ehe-
malige Bergfried, der Uh-
len-Turm, gibt als renovier-
tes Bauwerk in vorderster 
Panorama-Position auf dem 
Hügel noch Zeugnis von der 
einst stolzen Burg. Es ist ein 
Kraftplatz, auf dem nicht 
wenige Besucher gerne län-
ger verweilen, sobald sie auf 
der kleinen Wiesenterrasse 
vor dem Uhlen-Turm stehen 
und auf das weite Talbecken 
von Meran blicken, das sich 
hier vor ihnen ausbreitet. 
Bis in die 1950er Jahre stand 

hier auch der strohgedeck-
te „Tschöggele-Stadel“, wie 
die 1925 aufgenommene 
Ansicht von Leo Baerendt 
zeigt (s. DZ Schenna, August 
2021, S. 20).

Die St.-Georgs-Kirche
Im Dorfbuch Schenna 2002 
(im Gemeindeamt erhält-
lich) schreibt Dr. Notburga 
Unterthurner über die St.-
Georgs-Kirche: 
St. Georgen ist … als Zentral-
bau errichtet. Dieser Bauty-
pus ist in romanischer Zeit in 
Südtirol eher selten. Die St.-
Sebastian-Kirche vom ehe-
maligen Hospiz Klausen…, 
die Hospizkirche St. Michael 
in Neustift …, St. Leonhard 
in Unterplanitzing und die 
St.-Quirins-Kirche in Gries 
können als Beispiele ange-
führt werden. Bei der Pla-
nung dieser Rundkapellen 
ließ man sich von Bauideen 
anregen, die man anlässlich 
der Kreuzzüge … mit Zentral-
bauten in Jerusalem gesam-
melt hatte.  Der Anlass für die 
Errichtung der St.-Georgen-
Kirche nahe der Burg Alt-
Schenna ist ungeklärt. 

Zwei Thesen führt Notburga 
Unterthurner an:
Die eine hält sie für eine 
Stiftskirche, die Oldoricus de 
Sennano (Ulrich), Gefolgs-
mann von Graf Albert III. 
von Tirol, nach seiner Rück-
kehr vom Vierten Kreuzzug 
errichten ließ, womit sie 
den  Herren von Alt-Schenna 
als Burgkapelle diente, bis 
Petermann von Schenna, 
Günstling von Margarete 
von Tirol, das Schloss Schen-
na erbauen ließ. Den alten 

Burgstall hier überließ Pe-
termann 1346 seinen Vettern 
Reinprecht und Wernher. 
Die Datierung der Kirche 
würde dadurch in die erste 
Hälfte des 13. Jahrhunderts 
fallen. 
Die zweite These spricht we-
gen der aufwendigen Aus-
maße der Kirche, die gar 
nicht zu einer Burg passen, 
von einer Filialkirche für die 
Bevölkerung des Oberdorfes, 
die bereits vor der Burg Alt-
Schenna bestanden hätte. 

Der Uhlenturm, ehemals Bergfried der Burg Alt-Schenna (St. 
Georgen), heute Wohnhaus

Martyrium des hl. Georg, Details aus der Reihe der Wand-
fresken der St.-Georgen-Kirche

St. Georgen – eine weitere Dorfmuseums-StationTeil 2
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Bau und Ausstattung der 
St.-Georgs-Kirche
Die einzelnen Bauelemen-
te der St.-Georgs-Kirche 
lassen sich eindeutig dem 
romanischen Stil zuwei-
sen und reichen in das 12., 
spätestens 13. Jahrhundert 
zurück. Es ist ein Rundbau 
mit ziegelgedecktem Kegel-
dach, den man von Westen 
durch eine Rundbogentür 
betritt. In der Mitte der Ka-
pelle steht ein runder Pfei-
ler aus Granitquadern, von 
dem vier breite Granitgurte 
ausstrahlen, die das Kreuz-
rippengewölbe tragen.
Unter den Herren von Alt-
Schenna wurde St. Georgen 
mit Fresken im spätromani-
schen Stil ausgeschmückt. 
Diese wurden im 14. Jahr-
hundert durch gotische 
Wand- und Gewölbefresken 
ersetzt. 1591 wurde, wie auf 
der Mittelsäule vermerkt, 
ein Teil des reichen Fres-
kenschmucks durch einen 
Blitzschlag zerstört. Übrig-
geblieben ist nur mehr die 
südliche Hälfte davon.  
Nachdem Petermann sei-
nen Stammsitz nach Schen-
na verlegt hatte, wurde die 
Georgenkirche als Filiale 
der Pfarre Schenna geführt. 
Der Turm mit der achtecki-
gen Spitzenpyramide auf 
der Nordseite stammt aus 
dem Jahre 1475. 

1988 wurden die Fresken im 
Auftrag des Landesdenk-
malamtes aufwändig res-
tauriert. In sehr anschauli-
chen Bildern wird darin das 
Martyrium des hl. Georg 
dargestellt. Beginnend mit 
dem Bild des Drachentöters 
wird gezeigt, wie Georg vor 
Gericht geschleppt und  in 
den Kerker geworfen wird.  
Dann wird der Heilige von 
einem Berg ins Wasser ge-

stürzt und in einem Fass 
gewälzt, in das die Hen-
kersknechte glühende Nä-
gel bohren, er wird gerädert 
und an den Füßen gefesselt 
von Pferden auseinander-
gerissen. Damit nicht ge-
nug, wird er schließlich vom 
Henker mit dem Schwert 
enthauptet. 
Ein Tierfries schließt diese 
Georgsbilder nach unten ab.
Rechts vom Eingang befin-
det sich ein Votivfresko, das, 
wie dort zu lesen ist, Johan-
nes, Knecht auf dem nahen 
Krebishof, mit seiner Frau 
gestiftet hat. Dieses Stifter-
paar kniet inständig betend 
unter dem Kreuz. Eine Bor-
düre leitet zur Darstellung 
der Nikolauslegende da-
neben über. Beide Gemäl-
de können eindeutig dem 
Meister der Georgslegende 
zugeschrieben werden.   
In den Gewölbefresken, die 
um 1405 von einem ande-
ren Künstler aus der Bozner 
Schule gemalt wurden und 
leider nicht mehr so gut er-
halten sind, sind das Welt-
gericht mit der Auferste-
hung der Toten und deren 
Trennung in Gute und Böse, 
sowie die zwölf Apostel dar-
gestellt.

Der schöne spätgotische 
Flügelaltar aus der Zeit um 
1500 wird der Werkstatt von 
Hans Schnatterpeck zuge-
schrieben, dessen bekann-
testes Werk der Hochaltar 
der Pfarrkirche von Nieder-
lana ist. Er besteht aus dem 
Altartisch, der Predella und 
dem Hauptschrein mit den 
zwei Flügeltüren. Den Mit-
telschrein nimmt die Figur 
des Kirchenpatrons hoch 
zu Ross im Kampf mit dem 
Drachen ein. Rechts und 
links davon stehen Maria 
mit dem Kind und die hl. 
Barbara, deren Originalfi-
guren leider gestohlen und 
durch Kopien ersetzt wur-
den. Zwei Reliefschnitzerei-

en in den Innenseiten der 
Flügel stellen den  hl. Silves-
ter und den hl. Antonius Abt 
dar. Im Relief der Predella 
ist die hl. Ursula mit ihren 
elf Gefährtinnen, einem Bi-
schof und einem Diakon zu 
sehen und als deren Beglei-
ter in den kleinen Seitenni-
schen Petrus und Paulus. 
An Werktagen werden die 
Flügeltüren des Altars ge-
schlossen, so dass die Male-
reien an deren Außenseiten 
als Hauptaltarbild fungieren. 
Dort ist in qualitativ hoch-
wertiger Tafelmalerei, die 
Hans Schnatterpeck direkt 
zugeschrieben wird, Maria-
Verkündigung durch den 
Engel Gabriel dargestellt.

Innenraum der romanischen Rundkirche von St. Georgen 
mit Deckenfresken

Kreuzigungs-Fresko mit Stifterpaar 
und Fresko der Nikolaus-Legende, 
rechts vom Kirchenportal

Der spätgotische Flügelaltar zum hl. Georg
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Georg, der Drachentöter, 
Detail aus dem Flügelaltar 
von St. Georgen Die hl. Kummernus

Der hl. Georg
Georg ist ein legendärer 
christlicher Heiliger, dessen 
Martyrium der Überliefe-
rung nach in die Zeit der 
Christenverfolgung unter 
Kaiser Diokletian (284–305) 
fällt. Sichere historische An-
gaben zu seiner Person gibt 
es nicht. 
Bekannt ist, dass Georg in 
Kappadokien in der heuti-
gen Türkei geboren wurde. 
In jungen Jahren erlernte er 
das Waffenhandwerk und 
war Offizier des römischen 
Kaisers Diokletian. Georg 
bekannte sich zum Chris-
tentum. Als gegen Ende des 
3. Jahrhunderts Diokleti-
an die Christen verfolgen 
ließ, widersetzte sich Georg 
dem Kaiser, kämpfte gegen 
die Diskriminierung sei-
ner Gleichgesinnten, wur-
de festgenommen, gefoltert 
und enthauptet.
Als Georgs Todestag gilt der 
23. April 303 n. Chr.
Der Legende nach wurde 
Kappadokien zur Zeit Ge-
orgs von einem feuerspei-
enden Drachen tyranni-
siert. Um das Ungeheuer zu 

besänftigen, mussten ihm 
täglich zwei Schafe geop-
fert werden. Als alle Schafe 
getötet waren, forderte der 
Drache Menschenopfer. Das 
Los traf die Königstochter, 
die festlich geschmückt und 
unter lautem Wehklagen der 
Menschen ihren Opfergang 
antrat. Da kam ihr Georg zu 
Hilfe und versprach, Kap-
padokien vom Drachen zu 
befreien. Er betete zu Gott 
und schleuderte mit aller 
Kraft seine Lanze gegen das 
Ungeheuer. Gemeinsam mit 
der Königstochter führte der 
Heilige den toten Drachen 
im Triumphzug durch die 
Stadt. Daraufhin ließen sich 
der Legende nach 20.000 
Menschen taufen. Der Sieg 
Georgs über das Ungeheuer 
wird als Sieg des Göttlichen 
über das Teuflische, des Gu-
ten über das Böse gedeutet.
Erstmals wurde der hl. Ge-
org zur Zeit der Kreuzzü-
ge im 12. Jahrhundert mit 
dem  Drachentöter in Ver-
bindung gebracht. Die Dra-
chenlegende ähnelt vielen 
Rittersagen. In verschiede-
nen Versionen wird von ei-
ner unterschiedlich großen 
Zahl von Menschen berich-
tet, die sich taufen ließen. 
Die Sankt-Georgs-Bucht in 
Beirut, wo der Kampf an-
geblich stattfand, hat nach 
dieser Legende ihren Na-
men. 
Die Verehrung des Heiligen 
breitete sich vom Vorderen 
Orient über ganz Europa 
aus. Im Frankenreich ist 
sie schon im 6. Jahrhundert 
bezeugt, die größte Popula-
rität erlangte sie im Hoch-
mittelalter. Besonders zur 
Zeit der Kreuzzüge und des 
Rittertums boomte der Ge-
orgskult. Georg wurde zum 
Schlachtenhelfer bei der Er-
oberung Jerusalems durch 

die Kreuzfahrer (1099), wur-
de als Miles Christianus, 
„Soldat Christi“, zur Identi-
fikationsfigur der Ritter und 
Krieger, zum Heiligen von 
Ritterorden und Templern, 
zum Schutzpatron vieler 
Länder, Adelsfamilien und 
Städte. Georg zählt zu den 
vierzehn Nothelfern. Sein 
Name gehört zu den belieb-
testen Vornamen in Europa.
Um den Heiligen rankten 
sich im Laufe der Zeit zahl-
reiche Bauernregeln. In 
Schenna z. B. wurde bis vor 
Jahren das Wasser für die 
Bewässerung der Wiesen 
und Felder alljährlich um 
„Jörgi“, dem St.-Georgs-Tag 
(23. April), in den Waal ein-
geleitet. Heutzutage müssen 
die neuen Apfelsorten aller-
dings bereits zwei bis drei 
Wochen früher zusätzlich 
bewässert werden. Am Berg 
durften Ziegen und Schafe 
ab dem 23. April im Freien 
weiden.

Die hl. Kummernus
Zu erwähnen ist noch die 
gekreuzigte hl. Kummer-
nus (Kümmernis) an der 

vorderen rechten Wand der 
St.-Georgen-Kirche. Es han-
delt sich um eine im ganzen 
deutschen Sprachraum ver-
tretene legendenhafte Hei-
lige, die als portugiesische 
Königstochter das Gelübde 
abgelegt hatte,  Jungfrau 
und Christin zu bleiben. 
Ihr Vater wollte sie aber 
verheiraten. Und so rief sie 
Gott um Hilfe an und wur-
de erhört, indem ihr ein Bart 
wuchs. Der Vater  ließ sie 
dafür kreuzigen. Der Bild-
hauer der bärtigen St. Geor-
gener Kummernus ist nicht 
bekannt. Die Arbeit aus der 
Barockzeit zeigt die Frauen-
figur gekreuzigt im schlich-
ten Gewand.


